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Goethes Meinung: 
guten findet häufig Proben in der 


‚mo der Haß das Genie er- 
und wo geringe Talente bedeu⸗ 
erſcheinen, indem ſie als Organ 
Partei auftreten. So auch findet 
im Leben eine Maſſe von Per⸗ 
die nicht Charakter genug haben. 
um allein zu ſtehen; dieſe werfen ſich 

falls an eine Partei, wodurch fie 
geſtärkt fühlen und nun eine Figur 
Zu Eckermann, 1831. 
* 


Die chriſtliche Religion iſt ein mäch⸗ 

Weſen für ſich, woran die ge⸗ 

lunfene und leidende Menſchheit von 

Jeit zu Zeit ſich immer wieder empor⸗ 

beitet hat; und indem man ihr 

Wirkung zugeſteht, iſt ſie über 

ie erhaben und bedarf 

rn 
nſehen 

S 2 b. Beleen m Be 
ner em 

Fortdauer. s 80 
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Urſprünglich eignen Sinn. 
Laß dir t rauben! 
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oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.— 
d an die „Schriftleitung des Poſener Re 
b. 


Friede in 
Die Konferenzen zwiſchen chineſiſchen und japa- 
niſchen Delegierten in San ai, die im Beiſein 
des engliſchen Geſandten in China, Miles La m p⸗ 
ion, ſtattſanden, haben, wie Berliner Blätter 
melden, zu einem vorlänfigen Ergebnis 
geführt. 
Es wurde der Entwurf eines Uebereinkommens 
ausgearbeitet, das als Grundlage für weitere Be⸗ 
ungen dienen ſoll. Der Wortlaut dieſes 
orabkommens iſt nicht veröffentlicht worden. Es 


verlautet jedoch, daß es folgende Beſtimmungen 
enthalte: 

1. Die Feindſeligkeften werden endgültig eins 
geſtellt. 


2. Die japaniſchen Truppen werden nach der 
internationalen Niederlaſſung und den angren⸗ 
zenden 8 Chin urückgezogen. ; 

3. Die C . verbleiben in ihren jetzigen 
Stellungen und verpflichten ſich, keinerlei weiteren 
Vorſtoß zu unternehmen. 

4. Die Verwaltung der neutralen Zone wird 
von den chineſiſchen Behörden übernommen. 

Das Vorabkommen ift ſowohl in Lojang wie in 
Tokio zur Stellungnahme unterbreitet worden. 
An der Juſtimmung der chineſiſchen Regierung ijt 
die 30 age 3 i ſcheint, einer Rent 

apan egierun einer Reuter: 
Meldung zufolge, den ppeiten unkt, aljo die 
Zurüdziehung der japan u Truppen, ablehnen 
zu mollen 


m ; 
im übrigen foll fie bereit fein, das Vorabkommen 


* akzeptieren. Der zweite Punkt ift für die 
hineſen der ir rg n Die 
i paner ſich abermals gegen die Zurückziehun 
; ) ihrer = fträuben * a bami 
pi permu e ganze elung hinfällig werden. 
* ex Tag des Buches Neue Verbau 8 Scha ai ſind ver⸗ 
sy 2232. März Keen hen Nan will zunächſt 9 
N * P n,. A 2 

Is vor einigen Jahren ein beſonderer Tag.| vorliegen. Vielleicht hängt die Verzögerung der 
e in Deutſchland eingeführt wurde, — chineſiſchen Zuſtimmung mit er e zu⸗ 
Due Söirifiellern Hoffnungen gemedt more | Ommen ao Per. Annen a 
r machen. Der Innenminiſter General F en 

& iſt * Bisher. leider nicht erfüllt haben. hat bereits am Sonnabend ſein Rücktrittsgeſu 


Ks gewiß in dieſen Enttäuſchun n 
Suges dieſem Jahre fallt nun = 4 
75 mit der 100 jährigen Wiederkehr von 

es 888 und wir er⸗ 
en, daß in breite Kreiſen 

Intereſſe am Buche ſpürbar sa das ſich 
von der Buchkonjunktur unterſcheidet, 
ührlich in den Einkaufswochen vor Weib- 
in Erſcheinung tritt. Das Zuſammen⸗ 
der Goethe- Gedenkfeiern mit dem Tag des 
wird für dieſen von Bedeutung ſein. Denn 
endung zu den Werken von und um 
die neue Verſenkung in die Blütezeit 
geiſtigen Lebens bedeutet zugleich eine 
us von de mſprunghaften Intereſſe an 
Fr ſenſationellen Tagesliteratur, die zur 
— ung großer Schichten in Deutſchland von 
dem Schrifttum geführt hat. So darf man 
j Mi Tag auch für den Tag des Buches 
Siin rkung erwarten, die dem eigentlichen 


dieſer Einrichtung entſpricht. 
——— “ 
5 if aljo nicht fo ſchlimm 

die eſtundnis der „Gazeta Gdanſta“ 
wer di ade 3 gibt einen Bericht 
dere ung des polni [- 
upper Danzig. Sie ſtellt dabei N die 
Nen f 


HHR 
5 


72 


to 


gr 


in 
ſammlung „wieder einmal gezei 
75 zeigt habe, 
| * und fruchtbar die Arbeit biefer 5 
icht 3 vorwärts ſchreite“. Nach dem 
Verein Direktors Paſzota habe der Schul⸗ 
Kt dem polniſchen Gymnaftum drei- 
polni rbewahranſtalten ins Leben gerufen. 
a baige Schulweſen entwickle fih im Gegen- 
Wie tin Senatsſchulen ſehr günſtig“. 
dauptu mmt denn das mit den dauernden Be⸗ 
di ge Ù gay der polniſchen Kreiſe über die ftän- 
Mind nterdrücung der polniſchen 
ind dae „beiten in Danzig überein? Das 
Anzeichen einer ungeſtörten Entwicklung; 
1 och ein glänzender Beweis dafür, wie 
$ = unbefangen gerade die polni- 
i reiſe in Danzig ſich bewegen und 
Celin können. Das ſollte doch gegenüber 
mentationen über fortwährende „Unter 
zu denken geben. Der „Gazeta 
ſcheint das gar nicht aufgefallen zu ſein. 
N Verlin, 22. Mä 
n nan, 22. März. Nach langem ſchweren Lei 
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Daten 
dar Haberer im 65. Lebensjahre. 


> geſtern abend der Berliner Kunſtmaler £ o4? omw f 
‚'prelle ſcharf kritiſiert und als kraſſer 
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eingereicht. Es ſollen ernſte Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen ihm und Tſchiangkaiſchet ee 
Im übrigen hat m die japaniſche Regierung 
dereits entſchloſſen, Teile ihrer Flotte und der 
Luftſtreitkräfte aus Schanghai zurückzuberufen. 


Chineſiſch⸗japaniſche Kämpfe 
l bei Nanhutu 


163 Toto, 15 Berleßte 


Tokio, 22. März. (Neuter.) Nach einem Funk⸗ 
pruch aus Tſchangtſchun kam es geſtern bei Nan⸗ 
utu zu einem ampf zwiſchen japaniſcher In⸗ 
fanterie und irregulären chineſiſchen Truppen, be 
dem 13 Japaner getötet und 15 verletzt wurden. 
Auf chineſiſcher Seite fielen 150 Mann. 


Schanghai, 22. März. 5 Kreuzer, 2 Flugzeug⸗ 
Anttzrſchiſſe und 16 Zerſtörer ha den Auftrag 
erhalten, nach Japan zurückzukehren. 


ker dem ſtellvertretenden ruſſiſchen Außenmini⸗ 


würden. Außerdem . der japaniſche 
pus er die 8 


e xuſſiſ 
dſchurei rang e 8 ve daß 


t 
Tätigteit ruſſiſcher 


abſch ei 
der Dean 


ftreng an 


Nach der Umbildung 
des Habinetts 


(Telegramm unfetes Warſchauer Berichterſtatters) 


Y Warſchau, 22. März. 

Die drei aus der Regierung ausſcheidenden 
Miniſter, der Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
der Landwirtſchaftsminiſter und der Miniſter für 
Agrarreform, haben geitern ihre Aemter verlaſſen. 
Der Verkehrsminiſter Kühn war nicht in der 
Lage, das jetzt ihm gleichfalls zufallende Mini⸗ 
ſterium für öffentliche Arbeiten zu übernehmen. 
Die Vereinigung dieſer beiden Miniſterien unter 
ein und demſelben Miniſter iſt überhaupt nicht 
vorbereitet worden, ſo daß es jetzt noch nicht mög⸗ 
lich iit, daß der Minister Kühn beide Ministerien 
von ein und demſelben Gebäude aus verwaltet. 
Er wird vielmehr täglich zwiſchen den Haupt⸗ 
gebäuden dieſer beiden Miniſterien Hins und her 
jahren müſſen. Der neue Miniſter für Landwirt⸗ 
ſchaft und Agrarreform, Ludkiewicz, war gt- 
fern leicht erkrankt und konnte daher nicht ver- 
eidigt werden. Seine Vereidigung fol heute ſtatt⸗ 
finden und im Anſchluß daran ſein Amtsantritt. 
Der zum Miniſter ohne Portefeuille ernannte Pro- 
ſeſſor Wiadyſtaw Zawadzti hält ſich feit einer 
Woche in Paris auf und verhandelt dort angeblich 
mit einer Tochtergeſellſchaft des Kreuger⸗ 
Konzerns und mit den franzöſiſchen Kon⸗ 
zeſſionären des Eiſenbahnbaues Oberſchleſien — 
Gdingen. Profeſſor Za wadzti wird jedoch, wie 
es heißt, noch Ende dieſer Woche nach Warſchau 
zurücktehren. 

Im Anſchluß an die Neuernennung der Mini⸗ 
ſter find auch mehrere Poſten von ſtellvertretenden 
Miniſtern neu beſetzt worden. Der bisherige 
Agrarreformminiſter Prof. Kozlowſki ft zum 
ſtellvertretenden Finanzminiſter ernannt worden, 
in welcher Eigenſchaft er die Funktionen erfüllen 
foll, die bisher Zawadzki erfüllt hat. Damit 
gibt es im Finanzminiſterium wieder vier ſtell⸗ 
vertretende Finanzminſter. Die Ernennung 
tis wird in der geſamten Oppoſitlons⸗ 

Widerspruch 


u den geſtrigen Erklärungen der Regterungspreſſe 
ezeichnet, wonach die Umbildung des Kabinetts 
lediglich fachliche Grundlage habe Profeſſor 
Kozlomjti, der große Verdienſte auf dem Ge⸗ 
biete der Archäologie aufzuweiſen hat, hat be⸗ 
kanntlich auf dem Gebiete der Staatsfinanzen 
keinerlei Erfahrung. Durch die Ernennung des 
Prof. Zawadzki zum Miniſter ohne Porte. 
cuile mit der Rolle eines ſtellvertretenden Mini⸗ 
die Beibehaltung des bisheri⸗ 
gen Poſtens des Unterſtaatsſekretärs im Miniſter⸗ 
ratspräſidium überflüſſig geworden. Der dieſen 
Poſten bekleidende Vizeminiſter Stamirowſki 
wird zum Anterſtaatsſekretär im Miniſterium für 
Arbeit und ſoziale Sauren ernannt. Stamirow⸗ 
ki iſt derſelbe, der im Breſt⸗Prozeß durch die 
eaten h geglänzt hat nf die Ahle enz des 
an rad 


terpräfidenten, ir 


Beamten mm Dien e erweiſe. Ends 
lich wird ag A n nener Anterſtaatsſekretär im 
Miniſterium für öffentliche Arbeit ernannt, der 


die einſtweilige eigentliche Leitung dieſes Mini- 
ſteriums unter der ee des Verkehrs⸗ 
N Kühn übernehmen foll; für dieſen Pos 
ſten ift der gegenwärtige Direktor der Modrzejöw- 
Werke, Ing. Jozef Gallot, auserſehen worden. 


Neuer polniſcher Schritt 
in Moskau 


Warſchau, 22. März. (Eig. Telegr.) 

Am Sonntag nachmittag hat der polniſche 
Geſandte in Moskau, Patek, beim ruſſiſchen 
Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten einen neuen diplomatiſchen 
Schritt in der Angelegenheit des Attentats 
auf den deutſchen Botſchaftsrat von Twar⸗ 
dowſti unternommen und abermals Anf- 
klärung über die am 10. März von der 
amtlichen ruſſiſchen Telegraphenagentur Ta ß 
ergangene Bekanntmachung verlangt, wo⸗ 
na das Attentat auf Twardowſki von pol- 
nijen Staatsangehörigen angeſtiftet worden 
jein joe. Welche Antwort Patet von Litwi⸗ 
now ergalten hat, wird nicht belanntgege⸗ 
ben. Der Prozeß gegen den Attentäter Juda 


die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
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land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriſtlich erbeten. — Offertengebühr 100 Grofen. — Für das Er⸗ 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. i 
Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 


— Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 
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Schanghai? Hi 


it lfammelten Kolonie das Lied d 


Augengläser 
ia jeder Ausführung 


H.Foerster 
Diplom-Optikes 


— Keine 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Poznan 


Nr. 68. 


Stern wird noch in diefer Woche in Moskau 


beginnen. 
— — 


Bilſudſtifelern in Heulſchland 


Nach Meldungen der „Pa aben in allen 
polniſchen Kolommen in Mitteldeutſchland, dar⸗ 
unter auch in Leipzig und Dresden, die traditionel⸗ 
len Feierlichkeiten zu Ehren des Marſchalls Pit- 
jvdffi ſtattgefunden. Ueber die Berliner Feier 
liegt folgender Bericht der genannten Agentur 


vor: 

Am Namenstage des Marſchalls Maite fand 
im Polniſchen Haufe eine erain e 
itatt, Das Programm beitand neben muſtkaliſchen 
Darbietungen, aus einem Feſtvortrag über die 
Verdienſte des Marſchalls um den Wiederaufbau 
Polens und die Schaffung der polniſchen Groß; 
macht. Zum Schluß wurde von der zahlreich ver⸗ 

er 1. ap a 
Der Feier wohnten der polniſche 
ſocki, in Beglei⸗ 
aft ſowie der 
m Laufe des 


geſungen. 
Geſandte in Berlin, Dr. Wy 
tung von Mitgliedern der Geſandtſ 
Generalkonſul Gawronſki bei. 

Tages wurden zu Händen des neralkonſuls 
Glückwünſche für den Marſchall dargebracht, dar⸗ 
unter auch Glückwünſche, die im Namen von 20 000 
Juden — polniſchen Bürgern, die in Berlin 
wohnen — durch eine beſondere Delegation dar⸗ 


gebracht wurden. 


— 
Fehn Verhaftungen in Saybuſch 
c Warſchau, 22. März. (Eig. Telegr.) 
In Saybuſch, wo es am Generalſtreiktage 
der vergangenen Woche zu blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen ſtreikenden Arbeitern und der 
olizei gekommen ijt, find erſt jetzt im Zuſammen⸗ 
ng mit dieſen Ereigniſſen 10 erhaftungen vor: 
Wie die Behörde erklärt, ſind 
die Verhafteten alle in Saybuſch ist anjäifig 
und aus dem Induſtriegebiet von Dabrowa nur 
anläßlich des Generaljtreiftages nach Sanbuſch 
Pere e * Cyan die Arbeiter aufzuhetzen. 
avon jedoch, daß auch eine Unterſuchung gegen 
die Polizei angeitsengt worden wäre, doch 
am Generafftrei nde vier Arbeiter erſchoſſen und 
beinahe 30 verwundet hat, ijt natürlich nicht die 


Rede. 
Graf Zeppelin 


genommen worden. 


e 


iedrichs „ 22. Mär Das Luftſchiff 
f zan un um 2.0 Uhr Kap Sim 
(weſtafritaniſche K ite) überflogen. 


amburg, 22. März. Wie die amburg⸗Ame⸗ 
EE amer mitteilt, hat das Luft „Graf Zep⸗ 
elin“ heute früh 7.30 Uhr Greewicher Zeit Kap 
lanco an der Nordweſtküſte Afrikas überflogen. 
Die Fahrgeſchwindigkeit beträgt 120 Stunden⸗ 


Jyklon 


New Pork, 21. März. Bei einem Zyklon in 
— tet des 1 Pe f der 3 1 
i i fin tionen ums n 
— Nie Stadt Northport wurde zeritört und 
hlreiche Feuersbrünſte find dort ausgebrochen. 
Auch drei andere Städte haben Schaden erlitten. 
New Vork, 21. März. Von dem Wirbelſturm 
wurden außer Alabama auch die Staaten Ken: 
tudy und Tenneſſee heimgeſucht. Die Zahl 
der Todesopfer ſoll auf etwa 100 belaufen. 
Mehrere hundert Menſchen find obdachlos gewor⸗ 
den. Wie auf den Wirbelſturm folgenden Wol⸗ 
erſchwerten das Rettungswert anker- 
ordentlich. 


New Vork, 22. März. Nach den letzten Meldun⸗ 
en ſind während des Wirbelſturms in den Süd⸗ 
taaten Alabama, Tenneſſee und Kentucky 71 Per⸗ 
onen getötet und viele verletzt worden. 

— — 


Die endgültigen 
Abrüſtungsvorſchläge 


London, 22. 7 „Times“ ſchreiben: Bor der 
Vertagung des Allgemeinen Ausſchuſſes der Mb- 
rüſtungstonſerenz vorigen Woche hat 
Henderſon angeregt, daß die Regierungen, 
deren Vertreter in ihren Eröffnungsreden Vor⸗ 
ſchläge allgemeiner Art gemacht haben, bei Wie⸗ 
derzuſammentritt der Konſerenz am 11. April 
endgültige Vorſchlüge für die Durchführung 
piejer Pläne unterbreiten ſollen. Es verlaute. 
cas. Henderſon dabei beſonders an die ver⸗ 
ſchiedenen Anregungen mr Fe die anf die 
Beſeitigung der aggreſſiven ſſenarten und auf 
ein Verbot der privaten Herſtellung von Waj- 
ſen abzielen. Wenn dieſe Vorſchläge am 11. April 
in praktiſcher Form vorlägen, fei beabſich⸗ 
tigt, ñe jofort im Allgemeinen Ausſchuß in 
Behandlung zu nehmen. 


— 2 — A 
Die Pariſer Theater ſchließen 
Paris, 22. März. Der Verband der Pariſer 
Theaterdirektoren gibt bekannt, daß er angeſicht⸗ 
der Unmöglichkeit, die ſteuerlichen Laſten länger 
u tragen, einſtimmig beſchloſſen hat, die Pariſer 
heater am 29. März zu ſchließe n. 


Pari 


Das programm der Feiern 


in Weimar 


Für die o ken f. Veranſtaltungen aus Anlaß 
der Goethe⸗Feiern in Weimar iſt folgendes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt worden: 

Dienstag vormittag 9,30 Uhr 88 
feier in der Weimar⸗Halle, Gedächtnisrede des 
Jullus Per der ge e Dr. 

ulius Peterſen, Geſang des maner⸗Chors 

Leipzig, 11.30 Uhr, Kings 3 g Ak in der 
2 Kachmitte 5 3 ‚uns hſtück im 
lo, nachmittags 5 En eater 

Torquato Taſſo“, Aufführung des Burg- 
theaters Wien mit dem Epilog des Kanzlers 
v. Müller 1832. Abends 8.30 Uhr, in der i⸗ 
mar⸗Halle Stunde der Deutſchen Voltsgemein⸗ 
ſchaft, Beethovens „Egmont“ Ouvertüre durch 
die Weimariſche Staatela lle, Anſprachen Walter 
p bae (btünggen) —5 SDR 
eyer (München) un or Dr. Hans Eibl 
Wien. Reichardt „Beherzigung“ von Goethe, vor- 
getragen durch den neuen gemiſchten Chor und 
durch den Opernchor des Deut Nationals 
‘theaters Weimar. — Am Mittwoch finden in der 
Weimar⸗Halle und im F ausfäns 
85 Gelehrter über die 
tatt 


Rational 


aane Goethefeier 
Weimar, 22, März. Reichskanzler Dr. Vreii- 
ni HLA iſt ache Kran = singt. 
kanzler Dr. Ze 
ift in Weimar — p — an det Goe 
geſtern abend eingetroffen. Beim Verla en — 


— wurden dem Kanzler Opationen dar⸗ a 


gebracht. Der Kanzler wird von Staatsſekretär 
Dr. Pünder begleitet. 

Die thüringer for 1 
Goethe am 28. Auguſt 1931 Fine 2 Auen — 
tag feierte, veran al et 
eine Anzahl Feiern. en yer Segr a dieſe 
Feiern geſtern abend durch ein Konzert des Ber⸗ 
liner Staats⸗ und Domchores unter Leitung von 
Profeſſor Rüdel. 

Die ungariſche Akademie der Wiſſen allen ge⸗ 
bate in ihrer geſtrigen Sitzung der 1 ieder- 
tehr des Todestages Goethes. 

Die ee 


Weimar, 22. März. 
gebäßtnisfeier fü 2 
vormittag 9.30 Ahr alt einer Beran 
der Weimar⸗Halle, in Geg 
kanzlers Dr. Brünin r Gorons 
gäſte aus dem er u in Lieder⸗ 
vortrag des Leipziger Zhomaner-Ghors leitete 
die Feier et ein. täfibent der 
del n ple dle 4 s Dr. ius Peter⸗ 
Baht hielt vergan — 
See jo a < Ale w war 
ndert Goerges; das Jahr undert 1 
Manität die Goe in feinem 
e — 
rd 


Eröffnung eines nes polnischen 
verkehrsbüros in Wien 


Am Sonnabend, dem 12. März, — in 3 
die feierliche Eröffnung des neuen 
Zu An in 


lehrsbüros ſtatt. Es ug 
io ſchweren 3 1 7 ine e De ng 
gl en Beweis 
die Be rn — 


schreiten, aber es i 

einer ernſten AA beider | Ste 
Staaten weiter auszugeſtalten. Das” polniſche 
Verkehrsbüro, 1 — mit der Eröffnung 


Ilmenau, in' der 


Reichs ⸗ 
ann heute we 
er in in A 


Ausland. 


dieſer Filiale einem d |; Bedürfnis abge- 
holfen, denn Polen ſteht in der Ki — . 
reichiſchen Fremdenverkehrs an vi 

ausländiſchen Staaten, das hei ae — die 


unmittelbaren Nachbarn (Deutſchland, u 
— die zi — 15 Fi wien er Sail 1 
er na errei 
intereſſant, daß Polen im Brain Fremden⸗ 
verkehr prozentual are die gle Rolle A. er 
wie Oeſterreich im polni 
Wiege für ed 


gerade dieſe Ausgeglichenheit i 

Ausbaufähigkeit. nn weiter in Ber ckſichti 
gezogen wird, daß der 9 zwiſchen Polen 
und Oeſterreich weniger auf Vergnügungsreiſen 
oder Touriſtik Bezug gat als EA die engen wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen beider Staaten, jo wird 
es erklärlich, daß durch die — ato iſen⸗ 
ſchwierigkeiten die Kommunikation zwiſchen DR 
beiden Ländern wenigſtens nicht derma 
Mitleidenſchaft gezogen 1 — wie dies in paa Bhon 
Staaten Mitteleuropas ift. 

Schließlich hat der Reeve lehr zwiſchen zwei v 
Staaten nicht allein eine 8 ige 
und wirtſchaftspolitiſche Seite auch eine 
allgemeine ideelle; denn nur durch Reifen kann 
wand Land und Leute wirklich kennenlernen, und 


nur die wirkliche Kenntnis einander verbürgt An⸗ 
näherung, s it dal und freundſchaftliche Be⸗ 
te wenn der 


daß einem Reifebüro die dag 


ere wie der Journa: 
liſtik: di⸗ Völker A ren und ihnen helfen, 
einander zu verſtehe 


Aus dieſen einen wurde von den verſchie⸗ 
denen öſterreichiſchen bgi e die 8 eines 
Fremdenverkehrsbüros — gg Polen in 


Wien aufs lebhafteſte begrüßt, was a durch 
die Teilnahme . rtreter 1 * *. — 
— 4 * wurde * 8 í 
eht unter Leitung des rn In aſimir 
Brunak, der in den öſterreichiſchen Wege 


kreiſen ſchon als Vertreter de 
beſtens bekannt iſt. * * 
O I — 


Siedlung in preußen 


Berlin, 22. März. Bei einem Preſſeempfan 
W geſtern der preußiſche ee 
mini Dr. Steiger r die Probleme 
Siedlungswejens. Im Jahre 1930 ſei es 
möglich geweſen, 155 000 Hektar zur Verſiedlung 
zu bringen, und in dieſem Jahre würden min⸗ 
deſtens 200 000 Hektar zur Verſſedlung getan 4 
Etwa der 11577 Teil vorhandenen Lan 
aljo rund 40 Hektar, könnten zur Neu — 
herangezogen werden. Zum luß wies Dr. 
Steiger die 72 70.47 zurück, daß im Diten be⸗ 
reits eine Kataſtrophe Platz gegriffen habe, 
und betonte, daß in der Siedlungsfra e fragen 
dem Reich und Preußen keinerlei Differenzen 
heſtünden. 
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Ein Such von Lloyd George: 


Der Weg nach Damaskus 


Ende der Reparationen 


Lloyd George übergibt der Oe 
ein Buch über di 


Teil den Titel „Der Weg nach D amaskus“ 
trägt und damit die Tendenz des Werkes 
kennzeichnet. Die erſten Kapitel n hiſto⸗ 
riſchen Charakter, aber durchaus Gegen. 
5 Idf d berflächlich 
ie Kriegsſchuldfrage wird ſehr oberf i 
und ſehr en behandelt. Es en 
dann ren als der rg, franzöſiſchen 


Bern: 


Mit pint 8. Kapitel kommt der Verfaſſer dann 
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bung t Tieſe, in 
Bi es junten ik 1 555 25 Zn 1 das Kin 
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rationen gezahlt worden fi 

bin ſicher, i nen alierien Dani 
me enet des Betrages beiteht, der des 
teits von Vent Gland für Reparationen gee 

zahlt worden iſt. Es wat auf jeden Fall 

eine rieſige setong für ein befiegtes 

Land. 
das durch einen langjährigen a b e A 
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murde. 
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2, Diem Seinen oen ea eine |30 


von 1905 u nd Sterling 
weiteren r Ser A gie 
vepsa die Deni Dentihlend Bevingn 


des Friedensvertrages erlitten hat, 


fentlichkeit über Deutſchland“ an, die das Weißbluten 
ie en. deſſen eriter | dieſer 


Bonar 


8627 15 zum gr 
1931 1010 8 bes 
a RT eh 5 
*. Per 9 2 


er en tere „en Sen 


dar dre de 140 dieſe r PiE son — 


nglücklichen Nation“ 


aul 
Kapitel 9 ift der Frage der 
Reparationen und Kriegsſchulden 
widmet. Sam it, daß Lloyd George die 
ahl ſeines Nachfolgers als Erſten Miniiter, 
Law, von Baldwin und Montagu Norman 
hu die . im Jahre 1929 für die 


wirkſam veran: 


undierung der britiſchen uld als eine lechte d 
ombination bezeichnet und bemerkt: „Keine 
limmere Mannſchaft hätte nach den Vereinigten 
taaten geſandt werden können.“ Lloyd George 
nennt Monta orman den „Hohenprieſter des 
Goldenen Kalbes“ und läßt rchblicken, daß 
Baldwin damals ſeiner hert Im ei nicht gewachſen 


Naben, „mi ſei. Er kriti I die von 
Idwin mit Am bgeſchloſſene „haſtige 
und — * dem luß, in der 


tage det Schulden rege in mit den Vereinigten 
5 Frankreich und dee — Großbritan⸗ 
nien ſehr „ ſchäbig! beha 
Kapitel 10, das die 3 Pasop 
verpflich naana. und die Vereini 
Staaten beha ant mit der 15 
lung, daß keine 4 magic e Regelung der 
pt me Europa iit obne die Bereit 
— Mitarbeit it der Bei den Staaten. Es 
feine Rückkehr Amer gr Wohlf 
ropas bef 


möglich. ehe die ene ene 
digend geregelt worden ſind. 
Zür 3 der europäiſchen 
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warnt, nach Schilderu r ernften Finanz 
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e Ery en 
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e pe a arn hE 
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nte 2 7 Pie Do die deutſchen 
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** keinen 2055 e 0 Nr Tru n ni, I [isaten mb 300 wen jo zaudernd wie 
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auf dem Willen des Volkes begründet, auch mit 
eine Woche beſtehen kann, wenn fie die deulſcht 
Kaufleute 1 und Arbeiter auffor — 
ze Ui ür Reparationen zu bringe 

„s 


zwecklos, über die Heiligkeit von 
Traktaten zu reden 


daher nicht die 8 le onn 
nur bedeuten 

die Sprache der Weng dinlomatiſche 
und daß der Ton des Nein gemäßigter 
werden. Eine demokratiſche Regierung a7 
nicht zahlen, und eine national 
oder kommuniſtiſche Diktatur in 
land würden nicht zahlen. Lloyd ent 
kommt daher zum NER daß man 
auf die Ausſicht gefaßt machen müſſe 
teren Beiträge Deutſchland oft 
außer im beiten Falle den Dienſt der „ee 5 "i 
Deu ſchland aufgenommenen Anleihen ein m 

rt Dawes⸗ und 1 
z ionskonto. Die Erw 
tt | fage eee 
age ausgehen. 
„Ueberze 


lichen eden eine Vereinbarung, 
n Repa hlungen Deutſe — 5 er 
eiche nicht den Du der Heiligte h des B 
ler Vertrages fei zde, enden 
il „die i Art 
und zu ehren“. RT land 
treiben, ſo bemerkt er, in einem ver e 
mi n, „mebt zu erhalten, als es za len ant, nst 
n Berttag ehren, ſondern 
Pre 4 a; entehren. Er 
be en Pente fei das legte Land, das es M 
rtrag von Verſailles allzu gen 
nehmen dürfe. Denn 
wie ſtehe es mit den Rüſtungen 
und dem Verſprechen. PR 
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George eine Stelle aus Kühlmanns . der dies nicht glaubt, und keine Regierung. die. 
Die letzten Telegramme 


Elli Beinhorn fliegt von Java 
nach Auſtralien 


22. März. Die Sfiegenin ha mw. 
von Soerabaja pn 
e Samen in ed 


ge year’ 


uſtralien mit dem 
Sie wird über die * ſe 
Indiens (togen und nfeln 
res und Timor zur Landung nenn 


tuppen Fee rege 
mbawa, 5 


Fi hen der Inſel Timor und dem Feſtlande au 
uſtralien hat die Fliegerin 4 600 
Flower über dem offenen Meer zu fliegen. 


Großfeuer im 3 
Berlin, 2, März. Heute früh brach in 
City in ber Berlans Er en Georg Silke 
aus unbekannter ce Großjeuer aus, das 
— benachbarte de bedro uer⸗ 
— * en mit 8 121. — an und befam 
uer aus acht Zeitungen. Der Brandſcha 
15 ** blich, da die Räume vom Ir bis 
te Stockwerk hinauf vol 
1 und die Holzdecken zerſtört 
und zum Teil eingeſtürzt ſind. 
Der „Völkiſche a verboten 
Münden, 22, März. Der lee ſche Beobochter“ 
iſt von der Münchener — Aote en rg ein⸗ 
üro ſchrießlich W März verboten 


worden. 1» finden ie Ausführungen 
Freit l in 2 ummer vom vergangenen 
reitag. 


Das dritte polniſche Unterfeeboot 


c Warſchau, 22. März. (Eig. Telegr.) 

In Gdingen iſt geſtern, von Cherbourg kom⸗ 
mend das dritte polniſche Unterſeeboot mee 
eingetroffen und in den Dienſt der polni 
Kriegsmarine eingeſtellt worden. Das 5 — as 
boot hat Den 8 er Bewaffnung 
und entwickelt dieſelbe ahr igkeit wie ſeine 
beiden Schweſternſchiffe „Wilk“ und „Nys“. 


Anfall Groenhoffs 
Darmſtadt, 22. Hr 5 75 Auto des Segel⸗ 
fliegers . geſtern gegen Abend 
auf der Fahrt nach Frankfurt in einer Kurve 
gegen einen Baum. Groenhoff blieb unverletzt. 
ine Begleiterin, eine Schweſter ſeines Kollegen 
Riedel, wurde 18 d lich verletzt. 


Der Donauplan 


Paris, 22. Piy, Die internationale s anbefse 
kammer hat die der nationale r⸗ 
bände von Det} land 


ng terreich, Krank 
nien Fagina, olen, Rumä⸗ 
lawiens ſowie 


ee © 


— — wi. bulgariſchen ndelsfammer zur 
art A ns > April in 
37 2 53 7 fat indende "Tagung 3 geladen, 
der e Dona ünder Sr 
und fe llt Gerden oll, welche Methe 
ihre wirtſchaftliche Annäherung am beiten 


der Erplofion in den TROAN 
von Jerufalem 


Drei Araber getötet 
Jeruſalem, 22. März 1 einer 3 in 


—— Waſſer pe wu — d on 
ilch Arbeiter rgen, t en zei aras 
— — 

Kleine Meldungen 

Wegen UAeberfall 
ane ee einen — sen 
. een S. A.⸗Heime bis auf weiteres 
ge 


* 

23 März. Der Generalrat der uns 
— — ationalbant erklärte, daß eine Herab⸗ 
fegung der Bankrate zur. Zeit nicht möglich ſei. 


Koblenz, 22. März. der aus dem 12. Jahr⸗ 
hundert ſtammende ai terturm von Schönſtatt bei 
Vallendar ift geſtern p öl eingeſtürzt. 

Eisleben, 22. März. Sn der Nähe von Neu⸗ 5 
Helfta ließen fih nachts ein Moltereigehilfe und 
eine 18jäprige Haustochter aus Liebeskummer von 
ER: Güterzug en Beide waren ſofort 


Madrid, 22. März. neh Einſtellung der 
Bauarbeiten an der Eiſenbahnſtrecke Zamorg⸗La 
Coruna ift geſtern in Orenſe der Generalſtreik 


an u Die Stadt wird militäriſch — 


schweden — Europameiſter 


Eriter, aber nicht Beſter 
den hatten am Po ae in mar, 
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en, um vor den Azon e 


gnu 


ſpie 
und 


siss eunden Torchance, die die 
A N en zu vermeiden Kun 


ae Eine 
hockey wie es nicht fein 


Angri 
J= 


luß des letzten Drittels lautete das 
falle 00, dann made dete e üben 
9 a Be . aM 72 
ag eine mad . denn der | ft w 
Serie tte Di She ei ibe, die 195 1867 6% 
elte, mit dem um 
ie er Beines Ni gub ii de tte = 


weden war glücklicher Europameiſter, 

läßt Ad) nichts ändern. Ob fe See vA 

auch gelangt — *. wenn d ſte 

ohne — mar ihr viertes Ichmeren a 
en die durch die falsche bar 

& Prey lt zn 10 milen? Ay ub 

inshocken ſpielten auf jeden 
ſonders betont werden, die Oeſterteicher. 


Das Klaſſement zeigt folgendes Bild: 
an gew. uneti mes 
1. Schweden 


2. Oeſterreich 4 

3 Schweiz 4 

4. Deutſchland 4 
5. Tſchechoflowakei 4 
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kasten: Erich Jaeosch. Für den übrigen redakti 
Teil: Atexauder Jursch. Für den Anzeigen- und 
teil: Hans Schwarzkopt. Verlag „Posener 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
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olens neueſte Senfafion: , Heiligt den Karfreitag! 


Pose 
ner Kalender äften Beierte 
C e a e 


Dienstag, den 22. März trotz aller Bemühungen nicht möglich, feine An- 


So erkennung und Würdigung auch in der Oeffent⸗ 
Bond ufgang 8 n 18.09. x Bofen, 22. März von alten Männern mißbraucht Agni duzhaufe An m fo ae a not⸗ 
23, 5.48. RT sj s mwen ; ie evangeli ö ' 
rate 7 Uhr tel: Temperatur — Luft Polen hat wieder eine neue Sensation, und Es iſt überhaupt an der Zeit, feitzuftellen, daß | fih der wle die — 3 enai. ik 
Newzlt tab Celfius. Sſtwinde. Barometer 763. zwar eine ier traurige, die davon zeugt, daß die in letzter a eine immer ſtärkere Demoraliftes | und ihn auf jede Weiſe zu ehren und zu heiligen 
h 50 eg aaao an 9 Die ws er ugend Piek it 9 Ai: . ſucht. Gottesdienſte und Abendmahlsfeiern fin⸗ 

— : Gite Temperatur + 4, niedri t n gejtern unter dem iri un⸗ ein Tag, an dem n er Preſſe Nachrichten zu i i f 
2 Grab Ci ratur niedrigſte moraliſcher Handlungen, die mit minderjährigen Ohren Munde die von dem Verfall der Moral den in allen Kirchen ftatt, in vielen auch religiöſe 


2 l eierſtunden am Nachmittag des Karfreikags. 
ü Wwenervorausſage ze mg Br ge A 3 en 1 e St 2 e ee r, n 1 ones aber entſpricht es 
r Mittwoch, den 23. März unferer Stadt namens Hirihberg und Pie⸗ führung von Minderjährigen, Beläftigungen auf 51 Arbe niederen eee Gotiesbienftes 
M gemein Fortdauer der herrſchenden Witte⸗ kucki verhaftet. Die beiden Herren ſtehen im der Straße, das alles deutet un, Bin. daß es dem heiligen Grait — arfreitags peut eu. 
a aber Verſchärfung der Nachtfröſte. Alter zwi en 50 bis 70 Jahren. Die Spuren an der Zeit ijt, gegen die Verderbnis der Sitten Neben m ſelbſtverſtändlichen Stillegung mieri 
me Neritand de Wart 22. Mü 0,76 der Affäre führen in das Gebäude des Hotels ganz energiſch einzuſchreiten. Was nun jene „ero⸗ Betrieb u i di liſchen Ange: 
ter, t Warthe am 22. Mär + 076| Polonia“, ul. Grunwaldzta, wohin die Genann- ischen Heiden“ betrifft, ſo haben fie ihr unwärs ſtellten in nicht edel: Veiieben et deen Pag 
— — ten ihre Opfer, die ſich aus den ärmeren Schichten diges Handwerk ſchon jeit längerer Zeit getrieben, gerad 10 t eogi, Betrieben für diefen Tag 
22 0 h > 3 rekrutierten, gelockt haben ſollen. Auf dieſes Ge⸗ bis dann eines der geſchändeten Müdchen, dem enden — er 
in gehen Wir heute? bäude hat ſich aljo noch ein weiterer Schatten] man Geſchenke verſprach, die Sache ans Tageslicht 
Teatr Wieltl: gelegt, unb. = Fones P 1 8 5 8 7 Walen, er Ga wirt von Ein ſchwarzbefrackter Optimiſt 
Theater ` polniſche Preſſe darau nweiſt, da ache | Veru , fo r die „Libationen“ 
während der Oſterwoche geſchloſſen. der Stadtbehörden ſei, energiſch einzugreifen und | feinem Reſtaurant eliefet haben. Wie verlautel, * eoma 3 . —— 
Nimstag: 8 re eine Wiederholung folder Vorfälle, ie größtes ſind noch weitere Verhaftungen zu erwarten. [onlin gegen den durchſichtigen ea bend- 
woch: „Romeo und Julia“. Aergernis erwecken, unmöglich zu machen. immel, in dem roja Tinten verſchwammen — 


Teatr Nowy: 


Dienst f ; a auf einer Radioantenne * machte Mufit auf 
P Goethefeiern in Stadt und Land dar ein eiae gel un Deg u Hi 


Fr = 0 . z eb 
2 „Die achte Frau des Blaubarts“. FJarotſchin, 20. März. # einer eindrudss [juhern fanden. Eingeleitet wurde die Feier mit re Ei n zen (hören, m 1 "Die 
"rot, nos: vollen Kundgebung geſtaltete fih die Goethefeier, der Ouvertüre „Egmont“ von Beethoven, worauf ſchlechte Laune hat, und dann begann er wleder 
a wat heilige Antonius von Padua“. (5, die gemeinſam von allen Deutſchen aus Stadt und ee Dr. Hecke in ausführlicher Weile Goethes von vorn. 


Land am heutigen Tage im engl. Vereinshauſe 


celoſſe 


N st „Das Geſpenſterhaus am Waſhington⸗ ſeſtlich begangen wurde und die vom Nebenan 
5, 


eben an der Feſtgemeinde vorüberziehen ließ. ö t fi 
en 82 3 5. Am Sonntag hörte man die gre Starenfipp- 


ter, die die Teilnehmer ſehr be⸗ i 
t. 13“ und „Der Kampf in den Lüften“. | Chor“ mit dem Vortrage Goethiſcher Lieder aus- wegte, wurde mit der ö — — ee A 9 — is; in Fe 
Netz ‚gu eſchmückt wurde. Groen Anteil an dem vollen Beethoven geſchloſſen. und flötete und ae es allen begreiflich zu 
en 52 Tochter des Drachen“. (145, Gelingen 9 . n e 6 0 eth ef ei er in 5 of en machen, daß der alte Winter nun wirklich aus 

` de ; nahm die deutſche höhere Pr ; h 

Ri pnas Das Dunet per A G, 7.9 ub:.) Schüler mit tie * Verſtändnis Pakake, anione Am vergangenen Sonntag hatte der Kultur ele Feſt am beſten mit einem 
` t 8 “ 7 : 8 x 
9 Uhr.) * urienten“. (5, 7, ar: vos en u. a SET el 2 deutſche Gelſtesleben die Posener frohen Lied einläutet, ijt Starmaßens feſte Ueber 


Biege sch d er verſtand dieje Ueberzeugung jo 

— — ; tand zweifellos Bürgerſchaft zu einer Feier eingeladen, um das n 3 2 

Ener Poſener Radfahrer: Berein ſchließt mit die . —.— 1 * Gedenken des 100. Todestages Goethes in würdi⸗ — n ie Men 5 — 

denfa diefes Monats ſeine Winterſaiſon im Rei» denken Steffani, der von dem Ausſpruche auss N Weise zu begehen. Als Redner war der in monika, die ſchon falt pergeſſen in einer Hofen- 
iede ent. Um zu zeigen, was ferne aktiven Mit. gehend: „Wer den Dichter wil verfieh'n, , hatte, bewies plöglich, daf fie durd 
be im Laufe des, Winterhalbjahres gelernt Dichters Lande gehen“ uns ein Lebensbild dieſes Will Veſper gewonnen worden, der es in form⸗ aus Soi am er und ein wunderſchones Muſik⸗ 
ertagderanſtaltet der Verein am zweiten Oſter⸗ großen Deutschen entrollte, uns in treffenden vollendeter Weiſe verftand, den Verſammelten ein inſtrument ſei. 

lica € abends 8 Uhr in den Räumen der Loge, Worten das ſtändige Ringen nach immer höherer Bild von dem Leben und Schaffen des Meiſters Es konnte einem ſogat begegnen, daß fingende, 

Gönner Obla, eine kleine Feier zu der wir unſere Vollkommenheit zeichnete, das fh — in jede zu geben. Die Vorleſung einer eigenen Novelle, | ſummende Menihen, in den Vororten in fanger 

er. Freunde und Mitglieder höfl. einladen. Seele graben mußte Die zahlreich Erſchienenen = 


i die eine Epiſode aus Goethes Leben in dich⸗ 141 e os e ben. Bande: LAN 
Dr de tihe Naturwiſſenſchaftliche Berein bes bekundeten dem Vortragenden ihren Dank. Wb- |teriiher Form behandelte, verpollſtändigte die 3 — 1 — 2 K 
gt am Freitag, dem 25 Marz nachmittags ſchließend wurden Lichtbilder gezeigt. 


Ausführungen des Redners. Bedauerlich war, Feſtern hat der Schnee (für einige Stunden 
Bont an De: Knopijabrit, ul, Ezartorja. Treff. X Scholten, 21. März. Auf Veranlaffung des je ber meien Ay Ste ya Thi 3 


i nur, zum Glück!) dieſes fröhliche Vorfrühlings⸗ 
an der ee vor der Konditorei Verbandes für Handel und Gewerbe, Drisgrüpne erwies, um die große Anzahl der Erſchienenen po h is t. Vetter Starmatz 
A che 


räludium etwas abgedäm 


daß ein Teil von ihnen vor den i Da hi 
um . Güfte willkommen. Schotten, dem der dortige landwirtſchaftlſche | munehmen, jo at ſicher aufgepluſtert unter einem Dach geſeſſen 
D werden gebeten, darauf hinzuweiſen, daß Verein anſchl p and am 90. d. Neis, nachm. Türen lehrt machen mußte. . und trübſelig darüber nachgedacht, Dh es do 
Sete! und Sonnabend dieſer Woche die 4 Uhr im evang. firmandenjaal eine Goethe⸗ — gar zu voreflig ift, aus einem 17 7 ungsvo 
Itsitelle Boten der deutſchen sja und | Feier ftatt, die gut beſucht war. Der erſte Redner, Spionageprozeh warmen Tag fo optimiſtiſche Schlüſſe zu ziehen. 
i ordneten fomie die Geſchäftsſtelle des Herr Paftor Keuhl aus offen, ſchilderte in 
us 


* Aber ich wette: als am Nachmittag die Sonne 
rauen und des Wohl- X Poſen, 22. März. Vor dem biefigen ande en, — er ſichet ſchon wieder ſo laut er tonnte 


altes, n. 15 Leſzczynſtiego $; ge Wir de Lied allen verkündet, die es hö 


als nter 85 
eburt bie zu feinem Tede des Präſes Wonſch (die Anklage vertrat Staats- solltes 
F . an |" i mm 
Zulgeſogte Gedichte vor, Der zweite Redner, Herr in Gebeimniffe zu verantworten. Die Ver. k 

Kleine Posener Chronik ⁵»Ä . mt anat oe Bietan ch Mh Min, Gin pi, Beetge 
Ofterjonderzüge. oethes Fauſt. Die würdige Yeter, die annähernd und Das Urteil, welches gegen ©. auf 3 Jahre Nalel Das vierbal Töchterchen des dort an» 
baf Die er Eiſer bahndirektion teilt mit, 2 Stunden dauerte, endete mit dem gemeinſam |r" A 10 auf 2 Jahre Gefängnis in der geſtellten Schweizers Seiermerfti muß feine Klei⸗ 
15 der Zeit vom 22. bis zum 21. ng die gejungenen Liebe „Sah ein Knab ein Röslein Dey sang apei ane, iih beſtätigt. eee DEE en AnG erſehen mit einer eier brenn» 
en oige 8/409 und 410/407 auf ber Girede| ften“. Die Verſammelten ſprechen hierbei gleich⸗ 5 80 . angeklagten die Ehrenrechte für | garen Flüſſigkert begoſſen haben. um den Scha⸗ 
tafau—Qemberg und zurück mit direkten zeitig beiden Rednern ihren Dank für ihre Be, |? Jahre 3 den wieder zu beheben begab es fi an den eijer- 


en Poſen Krynica und Poſen— Zakopane mi 
Nehren zn y 1 p mühungen aus. f 
en. Zug 408/409 verlä ojen zum 
Maen De BUN P — bie M| & Vieſchen, 21. Mürz Die Goethefeier fand 
Nichte, der Gegenzug Lemberg um 4.50 Uhr nad hier am Sonntag, dem 20. 3. um 5 Uhr nachmit⸗ 
Nita ne Fine werben m 34 kags im großen Saale der JoſteStreckeranſtalten 


„ ks. ſtatt, den die Anſtaltsleitung zu dieſem Jwed un» 
Remberg ire fete Fahrt aus Poſen und aus entgeltlich zur Verfügun geh 


18;ähriges mädchen erhängt ſich in nen Ofen und faſt im ſelben Augenblick ſtand 


Kind in hellen Flammen. Auf die gellenden 
— * — don religiöſem Wahnfinn Hilferufe 5 ſtür e die Mutter ls Ie e um 
— hat fi 


21. März. In Poladowo, Kr. das brennende Kleid ihrem Kinde vom Leibe zu 
am Sonn die 18jährige 
St. Kusnierc in einem — von religiöjem | den und von dem Schreck und der Aufregung einen 


Wahnfinn erhängt. Die abweſende Mutter fand ; bedenkli 
X Proteſt der Geiſtesarbeiter. . r bei 3 r die Tochter nur co ate erde N par oe ken 10 itas Aran as 
Wander“ grobe Proteſtverſammlung die mar mitt gan belebt es fehlten die Landleute Nach N . 1 kan: unser uche von herbeigee haus eingeliefert. 


Dorne euerungen des Sozialverſicherungs⸗ 

nischen * — 38 der kauf⸗ 
n und gewer en ö £ 

wigeftelten in Polen mit dem en in Poſen zum Kirchenchor gehören, war faſt niemand vom 


r abends 


8 1 kannte nur 2 er og 1 eſes lehne 
nun der i n kurzer 3 in 
unſerem Kreije ein junges, blühendes Mädchen . s. Aus dem Stadtparlament. Am 


Sonnabend, dem 19. März., fand zum zweiten 
— * ſchreckliche Art aus dem Leben gehen Male eine Sitzung der e m 


wecke der Etatsgenehmigung für 1932/33 ſtatt. 

Aeberfall auf einen Chauffeur — der Sitzung — 16. Merz unte der Etat nicht 

& Czarnitau, 22. März. Auf den Chauffeur angenommen werden, da den Stadtvätern die 

Theodor Wargin von der Autobusfirma „Rurjer“ Herabminderung des Budgets genüber dem 

eriet beim Ranai wiſchen De be wurde von vier Männern in den Abendſtunden Vorjahre um ne 15 Prozent nicht genügt hatte. 

Puffer s 221 nn rer ô igi Dann folgte ein Prolog, Lieder von den Schul⸗ ein Ueberfall ausgeübt. Der 3 erhielt Um eine weitere Verringerung herbeiführen zu 

baib, 8 1 am ğ — ag g das Ciſen⸗ lindern und vom Kirchenchor vorgetragen, Gedichte einige läge mit einem Fahrradſchloß und ge⸗ können, mußte der Entwurf des Budgets noch 

Krank — 2 54 und zwei Sprechchöre. ehrer $ fährliche eferftiche in den Kopf, fo daß er blut⸗ einmal an die fraglichen Kommiſſionen purig e» 

X ei enbaus, gebragt: einem Vortrage über Goethes überſtrömt zuſammenbrach. Wargin gibt an, daß wieſen werden. Der heute abgeänderte Etat wies 

An Kind Gaspergiftung erlegen ift aun noch Bedeutung für das Deutſchtum in der weiten der Ueberfall aus Rahe verübt wurde. Zwei der noch eine weitere er um 15 a 

Die drei bes Poltzeiwachtmeiſters Komanda Welt, Herr Pfarrer Scholz hingegen über Goethe Angreifer will er erkannt haben. Der Juſtand vi Um nunmehr die Ausgaben mit den Çin- 
8e der Bellen Kinder befinden ſich auf dem und die Natur und las einige 5 Gedichte des Aeberfallenen ift ernſt. Den Banditen, die nahm 


ne Erfolg. Der Inaugegonene 
da 
Berunglügt, Auf dem hi Aigen Giüterbahn. 


€ A tte, die ftattlihe Bülte unſeres Dichterfürſten. 
Ohaio n lückte der Weichenſteller Stanislaus deer ee Schol f — 5 die 7 — enden 


en in Einklang bringen zu können, konnte, 


rung. vor. Den * der Feier bildete das Lied: bisher noch nicht gefaßt werden konnten, droht um Kündigungen von Angestellten des Magiſtrats 

— ser „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh“, welches vom Kit⸗ das Standgericht. und des Elektrizitätswerks zu vermeiden, eine 

Bie Obitbäume chenchor ſehr wirkungsvoll vorgetragen wurde. Pinne e e en Senkung der Gehälter um 15 Pere nicht um⸗ 

* auf der Obſtbaum⸗Meſſe + Oſtrowo, 21. März. Am vergangenen Senn. | Sne gangen Werben, etzt BE 73 Etat, welcher 

Ie, den Tagen vom 9. bis 12. April dieſes tag fand im Saale des engl. Gemeindehauſes eine XK Nach! der der Grippeepidemie in innig in 42 N 000 Zloty auf: 

$. w Kndet auf dem Platze der ehemaligen ſchlichte Goethe⸗Feier an der das hieſige Die im Dorje Chmielinko herrſchende Grippe läßt weiſt, wi 33 15 E Die 

bthan eine Obſtbaum⸗Meſſe ſtatt. Da die Min tun ir — er Beteiligung teilnahm. pun ‚Jangjam eine Abnahme ſpüren. Nachdem e Verſammlung betonte wiederholt, daß nur aler- 
bei; at n- Meſſe von den größten Obſtbaumſchulen In ſchmuckvollem dium ragte die Büſte des großen fait in jedem Haufe ihre Sale ea hote pb weiterer Werihufbung ſchüzen könne 


Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden 


an Banned, bietet fih eine ſeltene Gelegenheit, Meijters, Frau Paſtor Nutz verſchönte die Feier muß fie nun wegen „Arbe 
bin dann reibungslos erledigt. 


fi ä i ät zu durch zwei wirkungsvoll vorgetragene Klaviet⸗ räumen. Zum Glück ift tein einziger Todesfall 
loten r muſiiſtllde, die lebhaften Beifall er den Bes zu ale 


Ostern mus man backen 


denn cin Herrlich geratener Kuchen oder eine schmackhafte Torte 


erhöht die Festfreude ungemein. Mit / ,» 
Dr. Oeiker's Backpulver = 


dessen zuverlässige Triebkraft millionenfach erprobt ist, wird Ihnen y 
jedes Gebäck, dass Sie nach den beliebten Oetker-Rezepten backen ausgeze'chne' gelingen. 


Seibsfbacken heisst soviel wie sparen? 


Das bewöhrte Rezeptbuch F bietet Ihnen viele Anregungen für alle festlichen Gelegenheiten sowie für der Alltag, ca 6c Seiten 


Text, 6 farbige Bildtafeln, Preis 30 Groschen "Ueberall erhältlich Wr, Aus gunst ether, Diiva, 


7 Sparſamkeit in jeder Hinſicht die Stadt 


RT EN N ee V r * r n a A ene eee ar rg 


Bi 
P 


ER Ar. 68 
—.— = Redil und Steuern =: 


EDEN Im 


Die Ber t a i t 22 pflichtu ngen des Pächters in Naturalleiſtungen] Naturalien) muß die Stempelgebühr in der 9 
empe 9 von 1 ver rügen nicht yeldleiftungen) angegeben find, hat * Ns vorgeſchriebenen Friſt (3 W ena h iD 
inanzminiſterium in einer Erläuterun mi geſamte Pachtzeit entrichtet werden. Hierbe lungen 
Da der herannahende 1. April ein wichtiger pelgebühr verpflichteteln) Perſon len) mijjen | Stempelſteuergeſetz (Nr. 90 L. DPO, 7748 1527 pats Sachers der des Wertes der Leſſtet 
Termin für den Abſchluß von * und Miets⸗ fir die en falls nachweiſen, daß die Stempelgebühr Dziennik Arzedowy Miniſterwa Skarbu Nr. 27, chters der 8 der Raturallei 
verträgen ijt, glauben wir den Wünſchen vieler für die erſte Aus sferiigun des Vertrages entrich⸗ Poj. 287, Pie Beregn a aufgeſtellt, gen = Tage des BVertragsabichlufes bet pary 
unjerer Lejer ir entſprechen, wenn wir an diejer|ier worden. ift. weis über die Entri nach denen die 1 des Wertes der Na⸗ dieſer Wert wird der Berechnung der Ste prik 
Stelle eine Zu ſammenfaſſung der geſetzlichen Be⸗ tung der Stempelgebühr kann gemäß Artikel 3, 1 für d meſſung der Stempel⸗ gebühr 8 gelegt. pm zweiten ni 
ſtimmungen über die Stempelgebühren für Pacht⸗ Abſatz 3 des e nur in folgen⸗ bühren erfolgen fol. een 3 des 33 Fall wird die Stempelgebühr gemäß $ 
und Mietsverträge bringen und praktiſche Winke den Fällen verlangt werden: pre minifteriums fieht drel 2 lichkeiten für und 25 des ee dariy dh währe k- ges 
für die Verſtempelung von Pachtverträgen geben. a) menn eine Perſon, die das Original des tſetzung des Pa il, ran 5 c des Vertrages jedesmal k 
sagen 


Gemäß Artikel 88, Abſatz 1 des Stempelſteuer⸗ Vertrages unter en (Getreide, meiftentei vor: 1. Fall: ee entrichtet. Zu desen 7 eh 
. pel x 1 alh er ie im Vertrage angegebene Sh enge che ex z un Be zur ei. gut des Pa 35 mpe 
2 id 


geſetzes vom 1. Juli 1926 (Dziennik Uſtaw Nr. 98, eine Ueberſetzung des Vertrages beglaubigt; 
Ifttiche oder b) wenn eine Perſon, die zur Entri ol der hält der Berpägier Ns natura; 2. Fall: tet ift, dem Steueramt den erfolgten 1 


Boj. 570) Ante liegen ſchr 
CTC%%%/ ⁵⁵⁵ %% man it ar Beragi win poat in Babe Alu des uiüiten Haßtwertzige und if 
die 


1 Prozent des Wertes der Verpflichtungen 
Pächters bzw. des Mieters. — Seenpegeb h — 75 n e 8 gi i anderen ten Pachtrate nach den Notierungen der Getreide- de in bar ent achtet wird (Fall 2 und , 1 
in derſelben PT unterliegen gleichfalls Verlän⸗ ee des Bertrages vorlegt. Bari am Fälligteitstage bzw. nach der e i te erhaltene Bargeldfumme als Grundlage 
gerungen von Pacht⸗ oder Mietsverträgen ſowie Die Höhe der St Igebühr fü Notierung i der Getreldebörſe vor dem „die Berechnung der kt ine a wird pagesi 1 
die Abtretung der Rechte (Zeſſion) des Pächters Miete 94157 detre 3 gebühr für Bab alle keitstage; 3. Fall: Der Pachtzins kann na I|der Pachtzine in Naturalien gezahlt ( 
bzw. Mieters aus einem Pacht⸗ oder Mietsver⸗ u l ben 3 Ser ge⸗ des Pächters bzw. Derpädters in bar nn j dient als Grundlage fir die Bere mus 1 
tra in Bean. “pi — t er. tungen | Naturalien entrichtet werde Stempelgebühr der im Vertrage für 

Per Stempelgebühr unterliegen im Sinne des Me 25 Be ae — ae griffe das im Im erſten Fall (Entrichtung des Pachtzinſes in fende Pachtrate veteinbarte Gegenwert a bar. 
Art. 1 des Stempelſteuergeſetzes nur ſchriftiſche wenn det Der g ein Grundſtü as im 
Pacht oder Mietsverträge, während mün liche Auslande gelegen iit, e der Vertrag 
e ee e . , ai, 
iejes Pachtvertrages hat keinen Einfluß auf die i ied 

— er A desselben 5 Fans, 42 ein nicht bg urg. ae ur pir S 1 5 Unterhalt von Jamilieum fgl e ern 

empelter Vertrag ift rechtsgültig. 
Als Grundlage für die aan der * d Ei i 
trögen Tb mh der Sa ey he des Pächt dient der Jahreswert ber. k pa ! un n ommen ener 


ters oder Mieters. Die Stem fbr 
85 1 . — ebd Die Mo 105 die | roi — ger ru Digit für die gejamte Seilungsbaue: Die Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts 


athi 
Il 


tricht Bertrages im voraus tet werben. Zu 
Y "des c geen „muß, de | e Zwecke wird gemäß my 1 10 des Stem⸗ Der Unterhalt von rege ig ift! des Einkommenſteuergeſetzes auch die heit 
— drei Wochen nach Ausſtellun ſchriftlichen teuergeſetzes der Wert der Ja are Mi nper nur in k Arche Fällen von Einfluß einer männlichen Perjon gelten kann, wenn 
Vertrages erfolgen. Wenn ein Vertele nicht in ters mit der Anzahl der ür auf die Höhe der 8 einer phyfiichen | Ehefrau die Unterhaltskosten der Familie ine 
der vorgeschriebenen Friſt von drei Wochen vere Bss ttrag Geltung þat, multipli iiet: Wenn Perſon. Gemäß Art. 27 des Einkommenſteuer⸗ des Haushaltes verdient und der Ehemann 445 
ftempelt und die Stempelgebühr nicht in der nor. ein Vertrag für e Zeiten Be 2 wird, geſetzes wird die Einkommenſteuer von Perſonen, eigenen Einnahmen zu feinem Unterhalt bef 
geſchriebenen Höhe entrichtet wird, muß außer der wird die Stempelgebühr vom tf Jahres- deren Einkommen aus fundierten Einkommens- in dieſem Falle wird die Einkommenſteuer et 
normalen Stempelgebühr in Höhe von 1 Prozent wert der Leiſtungen des Pächters bere me; wenn quellen (d. h. Einkommen aus Grundbeſitz, Ge: Frau für den von ihr zu unterhaltenden u 
des Wertes der Leiftungen des Pächters der er, ein Vertrag auf Lebenszeit von einer aon bh die bäuden, Handels- und gewerblichen Beihäftigun- um 2 Stufen ermäßigt. 


A N a ner 
v > . 
eh ge Für — Jahtaa, des des — x „Suhreswert 3 5 ho u pa aben de — il enmitglieb zu Anker, N Sammlung abit Wyrob he ; 5 
höften aften gleichfalls Verpächter ; alten haben, für jedes weitere Familienmitglie bunaku Ad Nr. 1376, 
5 Pächter Toloa 75 (Artiter 42 42, Abſatz 1). — Perion, die über 50 Jahre alt e tese um je zwei S Pu Perg eher er von 


tufen der Steuertabelle des Art. 23 | 1928) liegt die Steuerermäßigung infolge 
des E r — Be N est Dieſe ——— — nicht oe, Cime en g. 


Die Stempelgebühr nd Mietsner Ihloſſen. jo wird die Gebühr vom age 
mpelgebühr von Pacht⸗ u der Leiſtu des els 27 men⸗ Veranlagungsbehörden See 


wert Pächters be 
trägen wird Free Artikel 22, Abſat 1 und Ar- pie — nes 3 von der Vergünſtigung des Art 


uergeſetzes gilt, wie ſchon erwähnt, nur für er 2 
Kane; sitel 2a, Pnl 3 en Rasse Lebenszeit —— atima abhängig ift, fo Einfommen aus 1 — cen * T 5 a 2 ichen A 57197 cf? e 
verpflichtete Perſon muß zu dieſem 8 dem | wird entweder rgis were N 121 nicht für Einkommen aus nicht Steuerermäßigungen aus des 
tändigen Stempelfteueramt On bie 50 er n genommen, je ne er der fundierten Quellen (Eintommer aus Einkommenſteuergeſetzes. Wenn bie 7924 
templowych) den der Stempel e unterlie⸗ Jahre) 5 si piss 25 sis narbeit), die nach den Beſtimmungen und Berufungstommillion tro He 

genden Vertrag oder eine — rteages fie ane eee * abhängig ten Todes- des Teils II des — beſteuert | jpruch eine Ermäßigung der Pay aich icht ber 
Sau Das 2 . he ooet 5 5 * . — be, werden 8 Entrichtung der Steuer durch ligt, jo liegt im Sinne der Eniſcheidung de. DEE 

ych dus fe Stars . ftet if 2 den Arbeitgebe d e ein Verſtoß gegen das 
12 "der Dane er und fa ji t Dicat Nach einem Urteil des D , erichts und damit ein Kaflationsgrund vor. 

teueramt vermer verträgt, ine für 5 îm voraus vom 8. Mai 1929 L. Rej. 2368/27 entlicht Ein Steuerzahler, der Familienmt lerer 2. 
a a ER ER Er 
fir der 3 or ie ir 2 — 16122 Ein Derita — es 3 ee it den erbat d von Bamifienmi tgliedern nur für will i an. —— ce e trunor — 


die verſtempelte Ausf sua anf u die ftaatli Eintommenkeurr und gericht 24. 1928 OR 
ws Bertrage It die Jer tion, bie . thrädioten, be e er ee — e ſich n Bi euf Kommunalzuſ ice, der Stenerbehärhe den Kaameinh 


tung der Tempe bühr verpflichtet a der zur ſtaatlichen Sintomen erhoben wird Anker 
CCC 
ee — vs b den — s lora: Get at 2 ei de Jat unb, und bie e Haufet em a rag hei 2 bak bes” Gini s“ Ginfommenjienen ga eidung des 828 the . ni nic 0% nt 
Itungsbauer ne gung Ihener 0 tet, von Amts wege e Ja 
25 ache f Sie N be — — ee — verlä —— 3 ann, fo] Unterhalte von Familienmitgliedern nicht vore Wehlen ae ei . et Need an riie 
gebühr dient AN dieſer Fee gemäß Art. 10, Ablatz 2 des Ti da für die Berechnung de Kommunalſtener | mieren. Es ift baber unbebin 5240 
men. Em tem Her e me Teuer s zuerft für die te Gel⸗ feine Steusztabelle eht, und als Grundlage der entſprechenden Rubrik der . ee 
. 1 3, E uer ‚verfiempelt und nod &biaut biejer | fir die Berechnung der Rommunalftener das | ectara a bis Zahl der Mi unterhaftenben 
888288 . —.— ver = sehen Geltungsdauer für je 5 Jahte (wie 3 inkommen dient. lienmitglieder anzugeben und gegebenen me gen 
8 ung; * En Fe gr — teil des Oberverwaltungsgericht som } Stenetami au erlangen nee Aarna 11040 
1 * Badrtverträgen, 1. 1029 e. Mej. 1981187. beim, „al iu geben, bamit nit 27 Regt auf Ermäß 
lieis Me A Gaben” in ber Segel Die Bergen | rt. 27 verloren geht. 


ehen itempelfrei, zur Entrichtung der Stem zum — amilienoberteupt im Sinne des der Steuer gemäß 
— —— 
;;! — ::! x—xu——.: 


24. polnische Staatslotterie e Gsi Segen ber dg e Bonbons de Varsovie 


Geltendmachung 
5 Klaſſe — 10. Ziehungstag ae mmm F onfitüren - Spexialgeschäft Temmmm 
(Ohne Gewähr) 19, Kinen An Piac Wolności 17 (neben Kaffee Wielkopolanka). Tel. 15-17 


Kae 

a: 825 51 88 61 422 94 300 95 786 145 886 Ikonſulat, — 1 in — bringt die 

3000 9 — 51 ra ula n 15, ” 77 | 
23 eee ung eee. stergeschenke 
-2000 ein — 6.0702 15.004 36728 38545 45501 Schokoladenei -Figuren und Bonbonnièren 

747 5 Aufwertung ſeitens der Ka nr Sie nichts in ern, a 

120 175 74086 1s 400 100 747 144 222 146 063 158 037 —— - ung | u Bei 1 . af pe N Piian 

1000 Złoty — 2525 3576 7939 8818 8972 19607 | Dertungsfag ogemeing ek a 1 Täglich frische Marzipan-, Raanas-, Trüffel- und Nougateler. 
20959 28505 34430 37221 42398 42487 43 465 | S print sben Sle 20 Sa 
55 425 62 809 66 177 67 402 76369 98356 99 121 us in nmen 
99369 101181 105806 106762 118 407 120 806 | sg 


E ³ĩVA2 a 6 mir e 
Briefkasten der Schriftleitung af wi s ur ma berastige r e 
* 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 


Hierdurch gebe ich höflichst bekannt. 
daß ich neben meinem seit vielen 


A nur werktäglich von 11 bis Uhr. aeg und unter Jahren bekannten Engrosgeschäft für 

PR ey Anfragen ind a en an die Brief: en Kon —＋ mee ie jetzt rn mehr Damenküte und sämtlichen Zubehör 
kuſten⸗Schriſtleitung des ner Tageblattes“. unternehmen fönnen, es fei denn, er Form⸗ 

Tung werden unſeren Velen seinien fehler enthält. — Für abträder gibt es feine ie Detailgeschäft 


ng der — 2 r unentgelt e | Lu sjiener, 
— etel eder Anfrage ijt 32 Be ej: Au d. Die Einfuhr von Uhren aus Deutſch⸗ 
umſchlag mit Frelmarte zur eventuellen ſchrift⸗ land ijt infolge eines entſprechenden Einfuhrver⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) bots n t möglich Sie ſich in diej 
K. in R. Da es fih bei Ihnen nicht um Steuer: | Pate anne — Wenden ejer 
rückſtände handelt, ſtehen & nicht in dem Schutz Former, Jie neck 2 Generatton nist, 
ee en Deht Ne Mile Bis gum | Faten mi? ee NA an des Engtilie Kon ui 
Ablauf des Pachtdertra Je; zu. Handelt es ſich Enjin, pom. Seren ja werden En 
um Arbeitsloſe, werden Sie mit Siber Exmiſſtons⸗ die p — aor 855 yora St yad 
klage nicht durchkommen. In dieſem Falle wür⸗ K. in N. 8 find feine 
den wir Ihnen raten, den en er wegen Ber- Steuern. Sie ſtehen darum auch nicht im Schutz 
weigerung der Rückzahlung der Kaution zu ver⸗ des sen. e des ina iniſteriums vom 
ani eunn e Gel se Gie Die Mieter , Zebzuar, , Ongen „Bi, Smangseinizisung l. Ob 
nd höherer Gewa eſonderer Arbeits⸗ — or 
gabel nicht aus der Wohnung bekommen bs Sie Rs * 85 een 
men Sie aber mit Ihrer * ions⸗ 
Rage durch, wird Ihnen auch der Verpächter 
die Kaution zurückgeben müſſen. ur Ein⸗ 
gichang ae 1 i Zeit nach Ablauf des 
ertrages iſt er unſerer Meinung nach berechtigt. er aus nicht feſtſtellen, Sie 
Warten Sie miy erſt das Ergebnis der Exmiſſions⸗ ct — ur bee us mist, fef beiten er⸗ 
klage ab und machen ſie von ihrem Ergebnis | fa 
Ihre 9 poet ‚gegen 2 . Srühte 5 50. Der Müller iſt für den Ihnen ent⸗ 
hängig. 2. Die Gemeinde tann ihr Recht auf dem ſtand aden haftbar. ir bezweifeln aber. Si 
Wege einer Klage verfechten. baf Sie i n Beſitz der Entſchã igang 1 Sie haben große Erfolge Zimmer 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 
den letzten Neuheiten versehen, 
billigst verkaufe. 


FOTE von dem billigeien bis zu den sioganteeisn 
empfiehlt 


hl B. TENENBAUM, Poznań 
$ Stary Ryuek 96/97 1, 1 Torderkans Tel 1-11 


sintite Boumschulen-Erzeugnisse! 


Speziell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I. Wahl, 
erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem 
Baumschulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, Teeghon 212; 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


Alıa 
Szkolna 2 


r. 100 J. St. Von den einzelnen Kommunen 
dürfen derartige Luzusſteuern für Großwohnun⸗ 

n erhoben werden. aeoe Sera hat da be⸗ 
I dere Regelungen. das in feen Ort iſt, 


Staatsangehörigteit. Durch die Uebernahme können, ehe die Verſicherung ihren Verpflſchtun⸗ durch ein zugkräft iges erat möbliert. 1—2 Herren. 
einer Lehrtätigkeit in Polen iſt Ihr Kollege noch gen een ijt. — - ru un 5 2 3 ftiges Su} son | Jeżyce, Piotra Wawr⸗ 
nicht der deutſchen Stantsangehörigteit verluſtig] Sie natürlich ſchon jetzt geltend n. am „Poſener Tageblatt 4 24, Wohnung 4. — 
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Nr, 68 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— Mittwoch, 23. Marz 1932 


Die Lage in der Kohlenindustrie 


d 
den Kom om Staa 
dee Uher és wird ein Artikel 


ont 


Eine offizielle Darstellung 


tlichen Exportinstitut herausgegebe- ter, da dort der Konkurrenzkampf zwischen der pol- 
i von Czesław nischen und der englischen Kohlenindustrie ausgetragen 
© Lage der Kohlenindustrie veröffent- | wird und von dem Ergebnis dieses Kampies mit die 
an der Artikel das Problem der Kohlen- |zukünitige Regelung der Internationalen Kahlenkon- 
Any dem S allgemein behandelt,. verdient er | vention abhängt, die endlich den sinnlosen Kampf be- 


— — © einiges Interesse, weil er eine oifi- enden soll, der beiden kämpfenden Parteien schnerz- 
der . Grun zug zu diesem Problem darstellt. Aus hafte Schäden bringt. 


de wird er nachstehend wiedergegeben. 


r 
» asser schreibt: 


deere 
m 
* Tat chen grosser Schwierigkeiten, die sich 
Vers haft, Sachen ergeben: aus 
W much en 
in, ac 

Vor chatten nordischen Staaten. 
Kopie du 

Auf verbrauch, 

Neu Jen 

oh d Konlandsmärkten bemerkbar. 


= 
2 
za 
N 


Ohlenexport 
aten. 


n 
kunt Kohlenexports nach den die Devisen- 


Via sind urchführenden Staaten ist. 
"och 10 e 
vil Verute Abnehmer polnischer Kohle waren. 

EN 
e 
Wente ohlenindustrie einen Tell 


ckten entstanden. Je weniger Gewinne aus 


G e erzielt werden, 


Unterkonjunktur und der bedeutenden fand und Polen in Frage, 
ungen der Vorbedingungen für den Ex- |dass die einzelnen Kontrahenten die Arbeit an der 
Der Einfluss der | Verständigung 
de auf die Kohlenindustrie macht sich | Vorbedingungen aufzunehmen wünschen. 


Von der internationalen Kohlenverständigung wird 
seit einigen Jahren ständig gesprochen, da tatsächlich 


Zelärtige Lage in der Kohlenindustrie steht eine Verteilung der Weltverbrauchsmärkte zwischen 


den Kohlenproduzenten notwendig ist. Als bedeu- 


der allgemeinen |tendste Kohlenproduzenten kommen England, Deutsch- 


Es ist selbstverständlich, 


den für sich selbst günstigen 
Die wieh- 


unter 


eine erhebliche Verringerung des tigste Grundlage dafür, sich die besten Vorbedingun- 
Cis sowohl auf den Inlands- wie auch gen für die endgültige Regelung zu schaifen, ist für 
Besonders hat die betreilenden Parteien der Hinweis aut- den 
nausfuhr pach denjenigen Märkten ver- bestand beim Export, Je grösser dieser Export ist, 
bwart für die Kohlenexporteure bisher einen um so grösser wird der Anteil ausfallen. der aut das 
tolni auf 5 Ausser dem Zurückgehen des Ver-|betreiiende Land bei Vertellung der Weltabsatzmärkte 3 
Sc en Konventionsmärkten, spielen für den | entfällt. 

noch eine sehr nachtellige | Konkurrenz, die gegenwärtig von der englischen Kohle 
t Shon Valutaschwierigkeiten in einer Reihe allen 
amm aschränk Diese Schwierigkeiten verursachten | Trotz der ungewöhnlichen Schwierigkeiten 
Men Our, ug der Devisenverteilung an die Koh- Polnische Kohle sich in diesem Kampf bisher sieghaft 

> Was gleichbedeutend mit der Regie- |behaupten können. 


Tat- 


Das ist die Quelle für die rücksichtslose 


anderen Ländern ausgeübt wird. 


hat 


gegenüber 
die 


Im Herbst des vergangenen Jahres bestand die Wahr- 


In dieser scheinlichkeit, dass es zu einer internationalen Koh- 
in erster Linie auch Oesterreich und |lenverständigung oder doch zum mindesten zu einer 
Twähnen, die bis vor wenigen Wochen | polnisch - englischen 


Sonderverständigung kommen 
würde, Es war auch berelts für Ende September eine 


a Tonga terung des Kohlenverkaufis nach den Kon- Konferenz in London anberaumt, die die nälferen Be- 
ei en hat einen sehr nachteiligen Einfluss | dingungen für diese Verständigung festsetzen sollte. 

oyj ate in der Kohlenindustrie gehabt, da Aber gerade Ende September nahmen die Dinge -eine 
nnen beim Verkauf der Kohle auf diese unerwartete Wendung und die Entwieklung bedentete 

der Kosten elne grosse Hilfe für die englische Industrie. 
die durch den Export nach den nordi- 21. September des vorigen Jahres brach die englische 


Am 


Währung zusammen, was der englischen Kohlenindu- 


um so weniger |strie unerwartet in Gestalt einer bedeutenden Export- 


r den Exportverkauf nach den nordischen | prämie durch den Kursunterschied Hilfe brachte. Der 


Min, 
sete 


auf etwa 14 Mill. t jährlich und bildet | rung der Arbeiterlohntariie eintrat. 


e und um so schwieriger wird dle Kurs des englischen Pfundes hat die englischen Koh- 
port er notwendigen Umsatzkapitallen, Der |lenindustriellen in nichts daran gehindert, die Liefe- 
a eine Spielt aber im polnischen Aussenhandels- | rungsverträge nach den skandinavischen Märkten in 

auf N. ar bedeutende Rolle und beläuft sich | Nominalpfunden durchzuführen, da trotz der Entwer- 
zt. Mengenmässig belief sich der tung des Piundes im Kurse in England keine Aende- 


Der englische 


t 
von a Umfang die Grundlage für die Beschäfti-] Kotlenarbeiter, der welterhin seino Löhnung in No- 
r 30000 polnischen Bergarbeitern. Der minalpiunden erhielt, schuf für die Kohlenindustriellen 


h Schaffung moderner Verladea 
Gdinger Hafen, den Bau der 


N Gebortkoble seinen Ansdruck tand. 


ZH; 
Z 


ten, 


Lä 
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EE 
E 


n, der Tschechoslowakei, Deutschland. 


| 


Reglichen werden. Der Export nach den 


x Handelsvertrag mit der Türkei 
uerung im polnischen Handels- 
vertragssystem 


? „August 1931 in Ankara unterreichnete 
Handelsvertrag ist dem polnischen 
Ratifikation vorgelegt worden. 


. 
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5 
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von 
dagegen os zt per 100 kg, für die d 


Sich n 1 
en * den Erlösen für den Export 


=, 


4 


De gen an die Fabriken einen Vorschuss 
r 100 kg, und zwar zur Hälite sofort, 


FE 
ES 


Sie nk 


7 


Nderkr 


Melt, 


PR best deshalb von der Regierung mit einer eine bedeutende Prämie in Gestalt des Wertunter- 
dire ürsorge betreut worden, was unter an- schledes des Börsenpiundes zu dem Piund auf Gold- 


dingen und die Ermässigung der Fracht- aul den skandinavischen Märkten. Wenn der 


Die Zuckerrübenbauern erhalten | Weizen 30 t, Gerste 25 t, H 


ebam 1. Juli d. J. Die staatliche Landes-“ Kartoffeln. 
finanziert dieses Abkommen dadurch. feln. 
genannten Verband der Zuckerfabriken blaue 2.20-—2.40. andere gelbileischige ausser Nieren 


rate für] parität und ermöglichte so die Anwendung rücksichts- 
ohlenlinle | loser Konkurrenzmittel gegenüber der polnischen Kohle 


Piund- 


sturz nicht gekommen wäre, so stände eine inter- 


von der Regierung zugebilligten Er- | nationale Kohlenverständigung viel näher bevor, als 
war der Kohlenexport nach den nordi-|es heute der 
das heisst den skandinavischen und ferenz auf unbestimmte Zeit verschoben ist. 
ndern. im Durchschnitt unrentabel und | Unter diesen Voraussetzungen sah sich die polnische 
Diesuzten Zeit sogar erheblichen Schaden ge- Kohlenindustrie gezwungen, sich an die polnische Re- 
Schaden wurde eben zum Teil wieder | gierung zu wenden mit der Bitte um Kredithilie, die 
durch den Kobleverkanf auf den Kon- sie auch in Gestalt einer 5 Mill. Zioty-Anleihe erhielt. 
en, das heisst nach den Ländern Oester» | A 


Fall ist, wo der Termin für die Kon- 


rdem musste man eine Herabsetzung der Arbel- 
hne und Beamtengehälter vornehmen, sowie Er- 


t anderen europäischen Ländern, wo|sparungen auf allen Gebieten der Kohlenproduktion 
Gewinn abwarf, wie beispielsweise nach |durchführen, um auf diese Weise die Förderungs- 
und Beigien, Zum grössten Tell musste der | kosten der Kohle zu verringern. Das sind die Voraus- 
och durch einen erhöhten Kohlenpre!s im |setzungen, von denen die Regierung ausging, als sie 


sich nicht mit der traurigen Notwendigkeit einer Her- 


Ländern besitzt einen besonderen Charak- absetzung der Arbelterlöhne einverstanden erklärte.“ 


Posen und Pommerellen schliessen die dortigen Zucker- 

rübenbauern mit den dortigen Zuckerfabriken einen 

— Vertrag, den wie üblich die Posener Bank 
niet wa finanzieren wird. 


Gründung efnes Molkereiverbandes 
für Galizien und Kongresspolen 


leichte Preisbesserungen durchzuführen. Für Weizen- 


er \exportscheine war das Preisniveau gut behauptet, 
inen niedrigeren, veränderlichen | Roggenexportscheine bleiben stark vernachlässigt. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 45 t, 
aler 60 t. Weizenmehl 
26 400 kg, Roggenmehl 14 200 kz. weisser Klee 400 kg. 


Berlin, 21. März, Speisekartof- 
Weisse 1.70-—1.90, rote 1.90—2.10. Odenwälder 


Dat von zunächst 2,5 Mill. z? zur Ver-|2.70—2.90; Fabrikkartoiieln 9--9% Pig. pro Stärke- 
ür die ehemals preussischen Provinzen prozent. 


Das Handwerk in Polen 


Ing. Wactaw Hauszyld hat eine Handwerkerstatistik 
herausgegeben, die sämtliche Berufe nach dem zehn- 
jährigen Bestehen Polens umfasst. Insgesamt werden 
danach in Polen 319400 Werkstätten gezählt, von 
denen der grösste Teil auf die Hauptstadt, und zwar 
45 700 mit 149 300 Arbeitern entfällt. Dann folgt die 
Wojewodschait Lemberg mit 31 700 Werkstätten und 
93200 Arbeitern, Krakau 22 600 — 66 200. Wojewod- 
schaft Schlesien 21 800 — 59100, Posen 20800 — 
57 100, Lodz 20 000 — 57900, Wojewodschaft War- 
schau 18 200 — 49 100. Die Wojewodschait Wolhynien 
hat mehr Werkstätten als Warschau und Lemberg, 
und zwar 26200, die Zahl der Beschäftigten beträgt 
jedoch nur 54100. Die wenigsten Werkstätten betin- 
den sich in den Ostgebleten. Auf Polesien entfallen 
2 — * — Nowogrodek 6000 — 16 200 und Wilna 


Die Wojewodschait Kielce und Lublin haben last 
die gleiche Auzahl der Werkstätten und der darin be- 
schäftigten Arbeiter, und zwar 18200 — 45 900 resp, 
18000 — 44600. Dann folgen die Wojewodschaften 
des östlichen Klein-Polen: Tarnopol 17900 — 53 400, 
EST yo 16 900 — 49500, Pommerellen 12300 — 


Auf die einzelnen Berufe verteilt ergibt die Zusam- 
menstellung folgende Zahlen: Die grösste Gruppe bil- 
den die Leder verarbeitenden Betriebe mit 95 150 


— 


Getreide. Posen, 22. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen IM to nis 24.75 
Weisen id 25.00 
Richtpreise: 

WOREN 0. nass 24502800 
Gerste 64—66 ee ae 20.50— 21.60 
Gerste 68 kg . 21.50-22.50 
Braugerste 3.75 24.75 
eee ee 9 62 „22.50 —28.00 
Roggenmehl (65% ůꝙ·OY OOP . 37.00-88.00 
Weizenmehl (65%) n.. . 37.50—89.50 
Weizenkleie . 14.0015. 00 
Weizenkleie (grob zz... 15.00 16.00 
Roggenkl eie 15.00 — 15.50 
Rap... 32008900 
Sommer wick 22.50 — 24.50 
Pelusch keen . 24.0028. 00 
Viktoria erbsen . 23.00-26.00 
Folgererbsen ——ũ %% „ „ö „1 30.00 84.00 
Seradella „„ „ . ‚31.00-83.00 
Blaulupinen 11,50 12.50 
Gelblupinen ĩi 160017. 00 
Klee, rot „d. „„ „„ 160.00 210.00 
lee, wels. 32000460. 00 


130.00—150.00 

150.00 170.00 

260.00 300.00 
40.00 —55.00 
45.00 —50.00 
30.00 85.00 


Klee, schwedisch so 
Klee, gelb ohne Schalen 
WURAKIER: 0... ee 
Timothyklee (5 
Saygras (engl.) . „ . „ 
Sen 


—WWůA—üwV— ̃ 


Gesamttendenz: ruhig, 


Posener Viehmarkt 
vom 22 März 1932. 
Auftrieb: Rinder 720 (darunter: 
—, Bullen —, Kühe =-=), 
Kälber 900, Schafe 1, Ziegen 
e 3121. 10 
otierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit andelsunkosten.) 


Ochsen 
Schweine 1500 
—, Ferkel — 


Der 
— „Auf einer Tagung in Warschau haben die Vertreter | _ Binder: 
Rioni * 1— — — 1 —* der grösseren Molkereien in Galizien und Kongress- Ochsen: 
re Tariizugeständnissen vor. Polen gewährt polen die Gründung eines Zentral-Molkereiverbandes| a) vollfleischige, ausgemästete 
S achlässe für die wichtigsten türkischen | beschlossen, der die gemeinsamen Interessen des nicht angespannt 2 : 
Wal Rosinen. Feigen, Haselnüsse. Rohtaute, | Molkereigewerbes wahrnehmen soll. Ein von der b) jüngere Nast h ee hae 64—68 
RN dre een. Mohär und Oliven: die Türkel er. | Tagung gewählter Ausschuss nimmt die Organisation 3 Sere Mastochsen zu 
Mi * Sperr-. Parkett- und Fournler- gae iacbandes ; ie Angritt. ge er eidg Er k en LEE anne TEON er 
b tel lle Steppdeck 0 e ereiis en ehemals pre rn — ꝶ³9nhyZꝛ— —B— dnenn nenn — 
e Reihe von eig it —— schen Provinzen Posen und Pommerellen. 3 mäßig genährte ...esesesososss 40 
ò prozentneli, doch sieht der Vertrag 8 ; 
ass Detde Su ale Im “Fanie einer E 5 — Polens Handel mit UdSSR 8 TER wa 
Wed. e, zu-| Nach den An d nisch - russi å 0 s.s 
Ne. Leer die alten autonomen Sätze noch kammer in pen 1 sich im ern * b) Mastbullen Fr OR 46—54 
nee von 6 — — garen Bu 2 ee Anslabr nach Russland auf 125.3] © Be enährte, altere 40—46 
ung weiter gew werden, „ d t der r schen h 
das — Mal, dass Polen bei Abschluss 3 dagegen ul, aur, 360 Mill. zb so dass, meh Dates d er g genährte ——]WWRP— 2 * 32—36 
erartige Verpflichtung einge- Polen rüberschuss von 89.0 Mill. — ae 
Ñ t, Der poinisch-türkische Handel Ist bisher bleibt. Von der polnischen Ausiahr nach Russland “ Laune e ausgemästete ... 62—66 
Nen Ar erte, gewesen: Im Jahre 1931. tährte [ontfleion über 90 „Prozent, nämlich, 116.9 Mill, zt auf 8 8 —— 2 2 Mu 
4 aren ein m e Gruppe der Frzeugnisse der Hüttenindustrie; da- 96564569 —38 
. „de MM, z? — poaa une 2 2» — von ei 710 AN, ar 475 ik at d) Big genährt 24—28 
s der Min. zt und | Bleche, 7. , a ht, Lürsen: 
di dach der Türkel 2.9 Mill. zt. Mill. zł Zink, 4.7 Mill. zł Eisenbahnschlenen und 3.7] a) vollileischige, ausgemästete 64—68 
Eo Mifsaktion är den Handel . r r | b) Martiaren. iss. — 58—62 
austu entfallen . 7 I Rg i die Wat z ——*̃ ͤ%˖ m 2 
r nd Apparato und zwar handen | S) Sut gonāhrte aeeeteneseetnenn 46—04 
0! am vergan- | es ci 1 um e ti — —— EELT) 
ia baust im Warschauer Ministerium für Handel | maschinen, Drehbänke usw. Unter der — — J ? 
t ee den Vertretern der Teutralverbände fuhr nach Polen stellen die Hauptposten Eisensrze| ) gut genähr tees 363240 
Kaufmannschaft geführt wurde gibt mit 10.6 Mill. zł, Lebensmittel mit 10.2 Mill. z? und a mäßig genährtes 26—30 
tium bekannt. dass die Einsetzung einer | Häute und Pelze mit 4.7 Mill. zt. x pirti oh i aa 
K 00 netierungskommission für Hand ge- Ay ästeto Kälber 
Wi — wird, welche die Beschwer- Märkte 8 A 3 
e Kaufmannschaft im elnzeinen b) Mastkälber ** 76—80 
SER und ihr Vorschläge machen soll. Die t genährte 60—70 
on wird z n 80 Produktenbericht. Berlin 21. März. c} gu .... —— * 
N AN — — — — — Wetter plig. Die Umsatztätlgkelt am Reni d) naßig genährte 50-60 
de Anderen jedoch aus Vertretern der grossen | hat kaum elno Belebung erfahren, da man naturgemäss Schafe; 
der Kau vor den Feiertagen keine Erweiterung der Engage-| . Pa y 
fmannschaft und der wichtigeren a) vollfleischige ästete 
Kann dustrie- und Handelskammern bestehen. mente vornehmen wiil. Die vorliegenden Meldungen Lämmer 8 Sa 
N ern gerd und die Industrie- und Han-| Yom In- und E 5 — Sltlnr ee 
Kang nd ten; besonders r nordame hen 
Neen leeren A — — Verkaufsabsichten herrscht nach den Aeusserungen der Mutterschäte . —ͤ—y— 2 — 
And. um für Handel und Industrie zu geneh- * A. 3) gut genährte ..n.....nn...... — 
treide ist zwar nicht stärker geworden, anderer- i ne: 
X Kleine Meldungen Selig “lasst ader.die Nachirage auch keine Belebung . volifleischige. von 120 bis 150 kg 
cke i 2 oa — er unterzubri Be d Lebendgewich b eee eee 86—88 
N Gay, „benlieferungsvertrag für 1 eröffnete. n ” vollfleischige von 100 bis 120 kg 
eme en und Kongresspolen Für deutschen Roggen zeigt sich zur kurzfristigen Lebendgewicht .uo-nuorensnen 80-84 
deen dem Verb der Zuckeriabriken Kon- Lleterung vereinzelt Kanflust, im allgemeines ver-“ vollfleischige von 80 bis 100 kg 
RX a. Wolhynien, Galiziens etober. | Orgen sich die Mühlen aber welterhin mit Russen- Lebendgewicht esoneneauonen. 76—78 
W Tele dem Verbande der Zuckerrübenbauern Tonen. Die ee frins waren sicht im-] J) fleischige Schweine von mehr als z 
NONE Hür di olens ist der Zuckerrübenlieferungs- — ag Bedarisgeschäit ha gen badi 80 kg 532 %%%%%« ee“ 70 — 14 
N Nach Kampagne 1932/33 jetzt abgeschlossen | die Mihlen vereinzelt zu Preiskonzessionen e Mn 3 Sauen und späte te sas 70-76 
i rungen * — Vertrag werden die Zucker- Am Hafer. und Gerstenmarkt besteht nach wie vort) Bacon. Schweine „ . . . . . ; 70-74 
e ee 2 Trasse —— merkliche Zurückhaltung des Konsums, und nur im Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 86-70 
Preileferungen) bezahlen En 1 a Lieferungsgeschält für Hafer vermochten sich zunächst „ II. Kl. 62—66 


Marktverlanf: Sammel 


Vieb und Fleisch. 
Notierungen nach dem Schlachthaus für 100 kg in 
Ztoty: Rindileisch I 1.04—1.12, II 0.80—0.90, III 0.50 
bis 0.70, Schweineileisch I 1.10--1.16, II 1.04—1,08, 
III 0.96—1, Hammelfleisch 1 1.10, II 0.90, III 0.80, 
Kalhfleisch I 1.301.580. II 0.90 — 1.10. III 0.60.—0.80. 
Tendenz: schwach; die Preise sind im Vergleich zu 
der vorigen Notierung etwas niedriger. 
kuchen l, Saaten 2. 


ergab die Zusammenstellung nachstehendes: 
warenfabriken, Bäckereien, Piefferküchler. 


briefe 

rungen lagen ca. Prozent über gestern abend. 
Deutsche Anleihen waren etwas niedriger Geld. Auch 
Bromberg, 21. März. 


Unternehmen und 247910 Beschäftigten. davon ent- 
fallen auf Schuhmacher 81 600 — 205 060. 

In der Reihe der Lebensmittel herstellenden Gruppe 

Zucker- 

Fleischer 
und Räuchereien 63 340 Unternehmen mit 185400 Ar- 
beitern, die Metali verarbeltende Gruppe umtasst 
53 400 Unternehmen mit 150 370 Arbeitern, davon ent- 
fällt der grösste Teil aut Schmieden mit 4800 Unter- 
nehmen und 15960 Arbeltern. Uhrmacherwerkstätten 
2090 — 8600, Graveure 1430 — 4680. Die Webstofie 
verarbeitende Gruppe umiasst 48 830 Unternehmen mit 
129 120 Arbeitern, von denen der grösste Teil Schnei- 
der sind, und zwar mit 40 770 Werkstätten und 106 500 
Arbeitern, Kürschner und Tapezierer umiassen 490 
Unternehmen mit 1550 resp, 1380 Arbeitern. 

Die Holz verarbeltende Gruppe, der Böttcher, Zim. 
merleute. Korbmacher, Stellmacher, Tischler, Kamm- 
macher angehören, sind 42 750 Werkstätten mit 110 640 
beschäftigten Arbeitern gezählt. Der grösste Teil ent- 
fällt hier aut Tischlerwerkstätten mit 24 280 — 64 560. 

Die Bauarbeltergruppe ergab nachstehende Zusam- 
menstellung: Maurer 4400 — 13050, Steinarbeiter 
2700 — 10050, Töpfer 1390 — 5100, Maler 1230 — 
3020, Glaser 1190 — 2960. in der Gruppe persönliche 
Dienstleistungen entfallen allein aut Friseure 4160 — 
11 270. 

Die anderen Handwerkszweige verteilen sich wie 
folgt: Weber 1270 — 5700, Druckereien 1100 — 5320, 
Färbereien 830 — 3340, Seitenindustrie 300 — 1340. 


Eier und Molkereierzeugnisse,. Markt- 
reise für 100 kg in Zloty loko Verkauismagazin 
emberg-Stadt: Prima-Butter 350—400, Tafelhutter 
350-370, Kochbutter 300—320, Landquark 60, gesalzen 
20—30; Vollmilch 100 1 23--28; Eier für zwei Halb- 
kisten zu je 720 Stück !oko Piotrowice oder Chorzów: 
Exporieier 51—54 kg 12.28 12.50 Dollar, 110.25 bis 
112.50 zł, 48—51 kg 11 Dollar, 99 zł; für eine grosse 
Kiste (1440 Stück) loko Lemberg: Orlginaleler über 
48—51 kg 110—112 zl. Eier werden billiger. Markt 
verlauf: schwach. 


Posener Börse 


Posen 22. März. Es notierten: 5proz. Konveri.- 
Anl. 38.50 G (38,50), Sproz, Doilarbr, d. Pos. Landsch. 
67.50 G (68). proz. Konv.-Piandbr. d. Pos. Landsch. 
29 G (29), 6proz. Roggenbr, d. Pos. Landsch. 12.90 G, 
Bank Polski 83 B (84). Tendenz: belebt, 

G = Nachir., B Angebot. = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 21. März. Scheck London 18.50, Dollar- 
noten 5.13, Auszahlung Berlin 122.00, Ziotynoten 
57.5814. 

Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
fester mit 18.78--32 genannt, Auszahlung ebenso, Im 
Freiverkehr lagen Reichsmarknoten bei 120.09-—-121%, 
Auszahlung Berin unverändert 1214—1227. Złoty- 
noten wurden mit 57.53—64 notiert. Dollarnoten waren 
mit 5.12%— 13% zu hören. 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. März. Im Privathandel wied ge- 
zahlt: Dollar 8.9014, Gofdrubel 452, Tscherwonetz 0,32 
Dollar, deutsche Mark 212.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.921, 
Belgien 124.40, Belgrad 13.75, Berlin 212.30.. Bukarest 
5.35, Helsingiors 15.00, Kopenhagen 180,50, Oslo 176, 
Sofia 6.47, Stockholm 180. Montreal 7.95. 


Eitekteon. 
Es notlerten: Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 93.50 
(93.50). Spror. Staatl. Konvert.-Anleike 39 (39), 5proz. 
Eisenbahn-Konvert-Anleihe 36.75 (37.50), 7oroz, Sta- 
bilisierungs-Anleihe 37.75 (58). 
Bank Polski 85.25 (54.50), Sole Potasowe 80 85), 
Wysoka 60 (—) Tendenz: unelnheltlich, 
Amtliche Devisenkurse 


21. STL 3.119, 3:119.28 
5 Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam u =» u — — — — — 
Brian) u — — — — 
Brüssel = =» ws -- — — — = 
London =- == == —— | 32.54] 32.86; 32.47) 32.79 
Now York (Schack) == -~ — — — — 
Pari | 34.99) 35.17] 35.02] 35.20 
Prag —— æ — —— — 26.34 26.46 
Rom æ= we =e me we | 46.02] 46.45) — — 
Deni piten prem sh — 
Stockholm == me un um um — — — — 
Zürieb—————— 1172.07] 172.931 172.071 173.93 


Tendenz: behauptet, London weiterhin anziehend, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. März. 
Tendenz: gut behauptet. Nach den Abschwächungen 
im gestrigen Nachmittagsverkehr zeigten die meisten 
Papiere zu der heutigen Börse wieder Erho- 
lungen, so dass das Schlussniveau von gestern ziema 
lich allgemein wieder erreicht wurde. Anscheinend 
lösten der festere Verlauf der gestrigen New Yorker 
Börse und die Hoffnung auf den baldigen amtlichen 
Verkehr kleine Käufe aus. Eine Ausnahme machten 
aber auch weiterhin AEG., in denen erneut Angebot 
bestand, so dass der Kurs um ein weiteres halbes 
Prozent nachgab. Auch Svenska waren erneut schwä- 
cher. Etwas lebhafteres Geschäft hatten wieder Mon- 
tan- und Schilfahrtswerte, aber auch der Relchsbank- 
markt stand heute etwas mehr im Vordergrund. Pland- 
lagen sehr ruhig, der freundliche Grundton 
sich jedoch behaupten. Reichsschuldbuchlorde- 


Kommunalobligationen zeigten bisher keine nennens- 


erten Veränderungen. Im Verlaufe war die Tendenz 

— die Kurse konnten sich jedoch auf An- 
relativ behaupten. 

Amtliche Devisenkurse 


fangsniveau 


Bukarest == me == =» nn 
London =~- == =e == =» me == 


Now York =—= =e u u 
— ——ů Z—2ñ— 


ugoslawion —_— | 
Kung (Kowno) — a 
2 
Paris — em 


Spanien =e «= m un un em 
Stockbolm =» un um pm «sr = 


— —— —— 


Mas 


Auszahlung 


Ostdevisen. 


Pose N . 211.19 212.99), Aus- 
n 47.15-47.35 (100 Rm 11.19 ie 
7. 


Berlin. 21. März. 


zahlung Warschau 47.15--47.35, Auszahlung 
47.15-47.35; grosse polnische Noten 47. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


Es hat dem lieben Gott gefallen unfere liebe Schwefter 


Valeska Kirſcht 


am Sonnabend, dem 19. d. Mis., nach langem, ſchwerem Leiden, 
verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, in ein beſſeres Jenſeits 
zu berufen. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Leo Kirſcht, Konrektor. 
Meſeritz, Berlin, Berlinchen, den 22. März 1952, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. d. Its. von 
der Leichenhalle, Srödfa, ul. Bydgoska 6/7, aus ſtatt. 


Am 20. März entschlief sanft im 94. Lebens- 
jahre unsere liebe Mutter 


Frau Elisa Jamrowska 


In großer Trauer 


Familie Babiliäski. 


Poznań, den 22. März 1932. 
Skarbowa 1 


Die 8 findet am Mittwoch, dem 23. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Paulifried- 
hofes aus statt. 


Heute früh entſchlief plötzlich und unerwartet infolge eines Herze 
ſchlages unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Stranz 


im 59. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Familie Stranz. 


a den 21. März 1932. 


Die Beerdigun * am Donnerstag, dem 24. d. Mts., nade 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heut nacht ¼12 Uhr entſchlief fanft nach langem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 


und Onkel. 
der Mühlenbefiger 


Paul Tſchuſchle 


im Alter von 67 Jahren. 
In fieſem Schmerz 
por nase Tſchuſchte, geb. Kaßner, 
Idegardb Tſchuſchke, 
— Tſchuſchke, 


chuſchte, geb. Starke. 
Kobylin, den 20. März Bert 
Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe. 


Aberſchriſtswort (fett 2 Sroſchen 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort- xs 
Offertengebübr für chiffrierte Anzeigen 50 


illi 
Mieisgesuche ân- a. Verkäufe fann = dki fein! 
3.90 Ztottz 


2 Zimmerwohnung Geſchliſſen 


nur direkt vom Hauswirt 

vom 1. April geſucht. Miete Gefätifiene 

werden. Offerten u. 2722 Likõr · Glãſer 

an die Geſchäftsſt. d. Bta. W An i 
Wohnung Wein-Gläjer 


Alpaka- u. Rolos-Befted 
2—4 Bimmer, in guter Ge⸗ Ga — or 


ſchäftslage . 1.1 am bill 
enieur geſucht . der Porzellangroßhandlung 2 

3 2 a. d. Geſcht. d. Zeitg. Wroniecka 24, im Hofe. 3 A 7 

Geſucht 


Möbel nachthemd, m. Beſatz b. 4.90, 


3 Zimmerwohnung von Speiße-, Schlafzimmer u. Herrenſocken von 36 Gr., 


kinderloſem deutſchen] Küchen, preiswert kauft prima Socken von 65 Gr., 
Ehepaar. Angeb. direkt jedermann im Fabrik⸗ Serrenjoden in ſchönen 
— 2 1 geſchäft aan a r 95 Gr., 

d. d. d. empfie olange 
3] pomat, , Serniete 1. der . ae in groper 

ER HET TAR swahl zu jehr 

. Wagenpferde rs 
Möbl. Zimmer 2 Sonn * erniedrigten Preiſen 


Wäsche-Fabrik 
fen geſucht. Off. u. 2783 
9 Base ää . Ai d. Ztg. J. Schubert 
m mn nur Poznań 
Skarbowa 15, 16, — Schreibmaſchinen ul. eee S 
Zimmer liefert mit Garantie. erft- 


—— — — — — 
1 „ | Haffige neue von zt 690.— Zum Oſterfeſt. 
pei Roa — i is gebrauchte von 1 95.—. | Obftweine vom Faß Ltr. 
Möbliertes Sköra i Ska., Poznań, 2,20 — 3,35 zl. „Rielfing“ 
ſonniges Frontsimmer 


AL Marcinkowskiego 23. vorzügl. Traubenwein Fl. 
— N. Oberungarweine 
m. Zentralheizung, Licht, LEE e 
evtl Mittageſſen ab Strümpfe Ltr. von 6 31 an. 
1. April frei. verkauft niemand ſo billig Leopold Goldenring, 
Sniadeckich 7, p- L wie Nowy Magazyn Poznan, Stary Rynek 45. 
Wohnung 2. Ponczoch, Rataiczaka 13.! Telefon. 3029 und 2345. 


Küchen: Möbel Suche zum 1. April kräftig. Sauberes Junges "A 
so a jebem annehm- Lersehledenes Müllerlehrling wen Mädchen N C hau 1 f Wy 
aren Preiſe bet dei Ín beſſerem Schlosser. d 
Koniecki, Piaskowa 3 Dame Sy was “g 51 et uns Bat Me solido u. aach ee 


e mäd) 
Tee- Gläſer Spor et hemd mtromatie|  Miden-Möbeliabrit. lach, vornehm, begleitet 2821 ad. Gehlen. öden goue 


Bruteier 2799 a.b. Geſchaftsſt. d. Sig. Mädchen Wirtin 
„ Nähe mit Kochkenntniſſen für alle an: in allen Zweigen 


geſucht. Offerten u. 2818 * age und billig. geſucht. 8 27, 


Taghemd, weiße Leinwand 


Trikot von 2.50, Herren⸗ 
und Ab 
kauft bei Kalle — 8 erladeffation 


Bernhard Schlage, Danzig-Hliva, 2 82 


wenig geſpielt, felten ſchöner für we Geld! Einrich tun 
Ton, deutſches Fabrikat u. einer "ig 7 


aabtecheſhaftsſled Zeitg. | Oe Of. unter 2820 an | Arbeit ſcheu, auf Sand. 
—— — . — 

Juür ju ner 

unt . Tia. Gehaltsanſprüchen n. 2811 Bachmann in alfen e 
mente inkl. Operationstiſch Offene Stellen an bie Geichäftsit. d. Ztg.] gen, Spezialüt in Nelken, 
ujw. für jeden annehmbaren Gprplantyenien, _ Stan- 
Preis, wegen Todesfall fof- 


Gewandtes jährige Praxis in größe⸗ 

zu verkaufen. Ferner: 
— 5 ren Handelsbetrieben, 
Photo- Apparat Hausmädchen Stühleflechten prima Zeugniſſe u Re⸗ 


13X18, komplett, f. Berufs- | jauber u. ehrlich. mit etwas u. Schirmreparaturen ferenzen, ſucht Stellung 
zwerke abzugeben. 


.. 
Damen- Hüte 
die letzten Neuheiten, 
verkaufe zu billigsten Preisen. 


E. Reimann, Poznań, * 
ul. Pölwiejska 38. Telefon 386 
E Umpressuagon und Umarbeitungen nach neuesten f 


Trauerhüte vorrätig. A 


Vor unserer Abreise nac 
Deutschland allen lieben Fre 
den und Bekannten ein 
liches Lebewohl. 


Otto Fabian 


und Frau. 
Rogoźno, im März 1932. 


Also hinaus ins Freie mit 
dem photographischen 


Ein photographiseher Anparal 


hält liebe Erinnerungen 
für immer fest. 


Photographische 
Apparate sowie AM E R 1 
Zubehör 


empfiehlt in grosser Auswahl . 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 3. 
Abzüge fertigen wir in 8 Stunden an. 


— A 
Spargelpflanzen ur 8 


Braunſchweig ſind abzugeben. Offerten 


2823 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 3 E 


Sebr günstig abzugeben: 


Hackmasehinen, neue und gebrauchte 4 
Schmotzer, Hey, Saxonia, De 
allen Breiten 

Messerpiatien, Messer u. Brest. 
zu diesen Maschinen. Soft 


Drilimasehinen: Orig. Beime Simpler n 

Siir. breit, oe: * 

se g 

Binheitsmodell Jutversai-Isaris-Fi0s ug) 
Eekert mit Stellwerk, Binhe 

a Rippe, Sonderausrüstung 

reiten 1¾ 2, %% Mtr. 


a 
ie „Marke- Simpler” fur . 
Kopfdüngung gms besonders Ku 
hervorragend der 22 
Konstruktion und sehr nn. 
Orig. Westfalia 3, 21%, 2 


Schretmühlen Sthiie’s Patent mit 1 15 


BRACIA MIETHE 


Gwarna 8 Poznan Gwarna 8 


erstklassiges u. ältestes Schokoladen- 
und Konfitüren - Geschäft am Platze 


empfehlen zum kommenden 


Osterfest & 


ihr reichhaltiges Lager in 


Osterhasen, Schokoladen -, Marzipan-, Likör-, 


L. B. 

Grobschrot 750. 1100. 1400 

ee eng 2 K 

Zuverläss almon 

stellung und Reparatur der 13 

mühlen Stille's Patent an Ort u. 
Punze Eggen — Kaltivateren 

prima PI u 

int. I. Jau Harkowski, pozasi 4” 

D Büro: Sew. Mieláyáskiogo J. * a8. 

Lager: Stowackiego - 


Cröme-Elern und dergl. Oster - Attrappen, Bon- 
bonniören in Seide, Pappmache, Kristall u. dergl. 


von der einfachsten bis zur elegantesten luxuriösesten 
Ausführung 


= in anßergewöhnlicher Auswahl z 


Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft t 
lich frische Ware, das „Beste vom Besten“ zu bieten 


ne ͤ —rã6— — . 
Wir bitten nicht zu versäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen. Kaufmann, n ill 
32 C 
Bracia Miethe Muna e e í 
1 Schokoladenfabrik lung, in georbu. B "Rege 
‚ Gwarna 8. riffen ſucht af b b Sege 2 e 2. 
dern Fee e D: 3 


10 bef. Ta Hrn rein Rokletnics 


Eine Anzeige höchſtens 50 wo 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormitl® seg 


Chiffeedriefe werden übernommen und nur 


verweifung des Offertenſcheines aus 


auf Reiſen. Offerten bitte u. 18 a.b. Sega d. Tis 


Hausarbeiten zum 1. April de 9 ſowie Rå- 


an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Marein 43. Wohnung 5. er Se "se ; O 
Kartoffeln, weiße u. role =A 72 5 


Off. u. 2814 a. d. Geſchsſt. 
. Ztg. 


1855 Mädchen 
alt, geſund und 
aid, einige Koch und 
Nähkenntniſſe vorhand., 
1 zur Vervollkomm⸗ 
ng Stellung vom 1. 4. 


möglichſt langovale Sorten von 2 Joll aufwärts 


Tel. 453 02 


Stus flügel Sichere Exiſtenz 


yis $ — 1 15. 4. 1932 Sff 

ab 1. April evgl., ehrliche, oder „. 232. - 
dentl. Jandwi ter $ 7 d 

— — ma gegen Kaſſe zu mit Rezepten, Anlernung or H. Landwirtstochter m. Der ee EOE 


Wenge bel. 
d. Zeitung. 


Gärtner 
5 J. alt, tüchtiger |Í 


ilo. u. 2822 | uſw. ſofort zu verkaufen. Familienanſchluß. die keine 


wirtſchaft. Dienſtmädchen 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. vorhanden. Angebote por ledig, 25 


den u Frühgemüſe, 10- 


Stellengesuche 


PERF, kann fió übernimmt zu billigen | per ſofort oder ſpäter. 
Hotel pod Orlem | melden, Posen, Zwierzy- Preiſen Sole, Wierzbie- | Off. unter 2797 an die 
Trzemeszno. niecka 6, Bohrung 4. leice 5 Wi 1. Geſchſt. d. Zeitung. 


